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vor der Entscheidun
lerlicher Aufstand aus Portugal gemeldet . — Lansiugs Nachtrag zur Antwortnote . — I « England droht Hungersnot.

rsmgs Erklärung zur amerikanischen
Antwort.

Berlin , 12. Mai. (Nichtamtl. Woksf-Tel.)
Die von Reuter verbreitete Erklärung des

tiatssekr et är s Lansing  lautet nach einery Funk-
i ieS Vertreters von W. T. B . aus New-Jork folgen¬

den:
»Der größte Teil der deutschen Antwort  ist All¬

heiten gewidmet, welche Sie amerikanische Regierung
deutschen Regierung nicht erörtern kann. Me ein-

:Rechtsfragen, welche mit der deutschen Regierung er¬
werben können, sind diejenigen, die sich aus ihrer

khadlimgswckseoder aus unserer eigenen ergeben, und
ÄÄfalls jene Fragen , welche den Gegenstand diplomati-

^Verhandlungen zwischen den Bereinigten Staaten und
einem anderen Lande bilden. Der Kernpunkt

ort ist, daß Deutschland unseren Vorstellungen hin¬
ter Rechte der Kauffahrteischiffe und

_ itkümpfer auf hoher See nachgegeben und sich ver-
hat, die anerkannten Bestimmungen des Bölker-

öurch welches der Seekrieg in Bezug auf den Ge-
jgjy  der Unterseeboote gegen Kauffahrteischiffe geregelt
s W beobachten. Solange Deutschland diese verän-
s Politik befolgt,  haben wir keinen Grund zu
z^ Eigkeiten mit Deutschland über diesen Gegenstand, ob-

tIÖ>' die Verluste int Zusammenhang mit der Verletzung
s "ikonischen Rechts durch deutsche Unterseeboots-Kom-
^danten unter Anwendung der früheren Politik noch ge-
j? 1- " erden müssen. Hingegen können unsere Differenzen

M ^ oU'ritannien tücht Gegenstand von Erörterungen
Deutschland bilden. Es soll festgestellt werden, daß in

Verhandlungen mit der britischen Re-
wir so handeln, wie wir unzweifelhaft durch

^Aertragspflichten mit dieser Regierung zu handeln
buchtet sind. Wir haben Bertragspflichten bezüglich der

Weise, in welcher die zwischen beiden Regierungen
^nöcn Streitigkeiten zu behandeln sind."
" der von Reuter verbreiteten Fassung des Textes
Erklärung lautete der Schluß: „Während unsere
^Verschiedenheiten mit Großbritannien nicht dex

einer Erörterung mit Deutschland bilden kön-
^ festgestellt werden, daß wir in unserem Vorgehen
Mir der britischen Regierung so handeln, wie wir

öuf ausdrückliche Vertrags -Verpflichtungen
' " ^ ierung zu handeln unzweifelhaft verpflichtet sind."

Evtschaster Gerard über Lansings Erklärung.
M Berlin,  12. Mai . (P .-Tel. Zens. Bln .)
^ âmerikanische Botschafter Gerard  empfing einen
E* der „Boss. Ztg.", der ihn über die Auslegung
/lärung Lansings befragen wollte. Der Botschafter

J | N ! keine direkte Nachricht oder einen authentischen
Vs, Händen, sodaß er sich auf Reuters Erklärung be-
^9 mußte.

die Frage , was unter den „ausdrücklichen Ber-
^vflichtungen" der amerikanischen Regierung zu

lei, antwortete der Botschafter: Wenn irgend
welcher Art sie auch sein

,V J «tt in Amerika nie und nimmer die .Rede
e «ein amerikanischer Präsident kann cs nach der

wagen, staatliche Bedingungen einzugehen, die
i. eine Zweidrittelmehrheit des Kongresses ge-

werben. Ich verweise Sie auf den Text unser
Artikel 2, Abschnitt2, wo es ausdrücklich steht,

“fticttt soll die Macht haben, aus Grund der Rat-
88d mit Zustimmung des Senats Verträge zu

, sofern Zweiörittel der anwesenden Senatoren
8^ag zustimmen. Damit ist es völlig aus-

daß irgendwelche Verträge existieren, die
^e„,it,ik> des Senats gelangt sind und seine Zu-

§p ^icht erhalten haben."

Englische Nahrungssorgen.
Die Gefahr einer drohende« Hungersnot.

A m ste r d a m, 12. Mai . sP.-Tel ., Zens. Mn .)
Erst jetzt liegen sämtliche englische Zeitungen der letzten

zwei Tage vor, lda einige wieder einmal ein Weilchen vom
Zensor zurückgehalten worden waren . Sie enthalten samt
und sonders denselben Notschrei, die Warnung vor der
Gefahr der sich sichtbar nähernden Hungersnot.  Kleine
Auszüge darüber sind ja schon nach Deutschland gedraHtet
worden, den ganzen Umfang der Angst erkennt man aber
erst, wenn man alle Blätter der letzten zwei Tage auf ein¬
mal überblickt. Alle wagen es nicht wie die „Time  s" an
Leitartikelstelle damit zu kommen und ziehen es vor, dort
nichtssagende und bramarbasierende Artikel über den letz¬
ten Besuch der russischen Dumamitglieder zu bringe» ; aber
sie können nicht umhin, ihrer Angst, wenn -auch vorsichtig
gewunden, Ausdruck zu geben. „Daily Mail " sieht die
Gefahr schon vor der Türe.  Milch koste 80 Pfennige
bas Liter und werde bald noch teurer werden. Leinöl sei
im Preise um 130 Hundertstel gestiegen, und Bntterfäsier,
die früher 22 Mark kosteten, kosten jetzt 40. Das Blatt
weist immer wieder lobpreisend aus die deutschen Nah-
rungskarten hin und möchte am liebste» für England so¬
fort wenigstens die Milchkarte eingeführt sehen, von der
er ein Exemplar aus Schöneberg wiedergibi.

Es ließen sich noch verschiedene andere Blätter zitieren.
Bedenkt man dabei, daß diese Veröffentlichungen eigent¬
lich gegen den  P r e ss e e r l a tz v e r sto ß e n, der Mit¬
teilungen oder Besprechungen von Nahrungsmittelpreis-
steigerungcn strengstens verbietet und daß die Redakteure
riskieren , dafür verhaftet zu werden, so kann man er¬
messen, wie groß die Gefahr für England tatsächlich sein
mutz.

Aufstand in Lissabon.
Budapest,  12. Mai . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

„Az Eft" veröffentlicht ein Telegramm ans Granada,
wonach in Lissabon ein Aufstand ansgevrocheu
sei und das Arsenal in Flamme»  stehen soll. Ein
Teil der Truppe» beteilige sich an der Revolte.

Französische Beschtvichtigungsreije.
Lugano,  12. Mai . (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Ter frühere französische Ministerpräsident Barth  ou,
der frühere Minister P i chv n, der Deputierte Reinach, der
Akademiker Barre und der Präsident der Paris -Lyoner
Eisenbahn sind von Paris in Turin eingetrofsen und nach
Udine  weitergereist , um auf Einladung der italienischen
Regierung die italieni 'che Front zu besuchen. Die Reise ist
als ein Beschwichtigungsversuch des franzö¬
sischen Volkes  anzusehen , das nach wie vor, trotz der
Pariser Verbrü-derungsVankette fortfährt , handgreifliche
Beweise der italienischen Freundschaft und Hilfe zu fordern.
Wie das „Giornale d'Jtalia " mitteilt , erklärte Pichon vor
seiner Abreise von Paris einem Pariser Korrespondenten,
der Zweck ihrer Reise sei, nach ihrer Rückkehr mit ihrer
Autorität als Augenzeugen die Bedeutung des Kam p,̂ .e S,
welchen die Italiener „gegen Menschen und Ele¬
mente"  führen , bezeugen zu können.

Düstere Wolken am italienischen
Himmel.

Köln,  12. Mai . sP.-Tel . Zens. Bln .)
Der „Köln. Volksztg." wird aus Zürich von zuverläs¬

siger italienischer Seite  geschrieben:
„Infolge der neuen Einberufung ist die Stim¬

mung  des italienischen Volkes, besonders «ruf dem Land«
sehr gedrückt,  und es werben vielfach drohende Stim¬
men laut . In dem Wahlkreise des bekannten Sozialisten
Enrico Ferry , in Montina , haben sogar ungefähr 8000
Frauen eine öffentliche Kundgebung veranstaltet . Die

Menge durchzog die Straßen und öffentlichen Plätze mit
dem Rufe: „Wir wollen öaS Ende des Krieges! Es lebe
Giolitti !" Polizei und Militär mußten eirrschreiten. Mon¬
tina selbst hat 576 Einwohner . Wie ich aus zuverlässiger
Quelle erfahre, verweigerte in den Kasernen von Piacenza
ein Regiment den Gehorsam. An der Front rebellierte
die Sassarie - Brigade.

Auch in Neapel  fand eine Kundgebung  statt , bei
welcher das Bild des bekannten Kriegshetzers Ciotti vev»
brannt wurde. In Apulien und in der Mailänder Ebene
ist die Erbitterung so groß, daß die Grundbesitzer, die bei
dem Landvolk als Kriegsanstifter gelten, vielfach fliehen
mußten. Die Zensur bat strengste Ordre erhalten, alle
Notizen über diese Bewegungen in den Zeitungen zu un¬
terdrücken. Es kann kein Zweifel darüber bestehen, daß
die Sozialdemokraten die unzufriedene Stimmung im
Volke ausnützen, um die M a i t a g e des vorigen Jahres
ins Umgekehrte  zu gestaltend

Griechenland soll gezwungen werden.
Kopenhagen,  12 . Mai . (Nichtamtl. Dolff -Tel .)

Folgende Mitteilung des Pretzbureaus wird von
Petersburger  Blättern vom 6. Mai . gebracht:

Die griechische Regierung  hat bisher der
Durchfuhr der serbischen Truppen  durch Grie¬
chenland ihre Zustimmung nicht erteilt . Die griechische
Regierung begründet ihre Weigerung mit der Befürchtung
vor der Einschleppung von Seuchen und damit, daß der
Transport der Truppen auf der schmalspurigen Eisenbahn
Patras —Larissa alluzuviel Zeit beanspruchen würde, ES,
ist jedoch klar, baß Ser Hauptgrund der griechischen Regie¬
rung die Furcht vor Deutschland ist. Die Alliierten haben
beschlossen, Griechenland zur Erfüllung ihrer Forderungen
zu zwingen.  Die energische Haltung der Alliierten in
dieser Frage entspricht dem Wunsche, die Pläne Griechen¬
lands endgültig klarzulegen. Die Gesandten der Alliierten
haben die Weisung erhalten , im Einverständnis mit dem
Stabe der Truppen der Alliierten in Griechenland vorzu-
gehen.

Äronrat in Athen.
Berlin,  12 . Mai . (Eig . Tel ., Zens. Bln .)

Verschiedene Blätter lassen sich aus Athen  melde «.
Saß nuter dem Vorsitze des Königs ein Krourat  ab-
gehalten wurde, an dem auch der General stabschef
teilnahm. Nach dem Krourat habe der Ministerpräsident
eine einstnndige Besprechung mit dem rumänische«
Gesandte«  gehabt.

Die Berliner Stadtverordneten zur
Fleifchnot.

Die gestrige Sitzung der Berliner Stadtvers
orönetcnversammlung  war einer eingehenden
F l e i schn o t deLatte gewidmet. Staötrat B e r n d t legte
die Ursachen bar, die zu den Mitzständen geführt haben,
die der Stadtverordnete Wurm  in einstündiger Rede im
einzelnen darlegte. Stadtrat Berndt sagte, die Ursache liege
im wesentlichen in dem Versagen der behördlichen
V i e hh an  d e lsv  e rb  ä nd  e. Wenn diese Verbände zum
Beispiel in etwa drei Wochen 40 000 Schweine weniger ge¬
liefert haben als sie verpflichtet waren , so müsse man dieses
Versagen als einen der ärgsten Mitzst-ände bezeichnen. ES
sei durchaus nicht unpatriotisch, diese Mißstünde öffentlich
zu erörtern , denn es handle sich nicht darum, daß wir kein
Vieh haben, sondern nur darum , daß die bestehende staat¬
liche Organisation biS jetzt nicht imstande sei, das vor-
hanüene Vieh über das Land gleichmäßig und gerecht zu
verteilen.

Oberbürgermeister W e r m u t h legte dar, welche
Schritte der Magistrat noch weiter unternehmen werde, um
zu helfen, soweit die Macht der Stadtverwaltung nur
irgend reiche. Eine wirkliche Verbesserung werde nur »u
erreichen sein, wenn das Reich sich entschließe, für jeden
Deutschen eine einheitliche und gleichmäßige Fleiichnieiigc
fcstzusetzen. Wenn, wie wir lebhaft hofsen. die nächste Zeit
uns weitere kräftige Maßnahmen auf dem Gebiete der
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Nahrungsmittelverforgung bringen werde, so sei Sie erste
und schleunigste Sie Einführung einer Reichskopfmengefür
Fleisch. Nur Sann würde volle Beruhigung auf diesem
Gebiete eintreten.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier » 11. Mai . (Züntlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche Flugzeuge belegten  Dunkirche«

vud die Bahuaulagen bei Adinkerke mit  Bomben.
Auf dem westlichen Maasnfer griffen die Fran¬

zosen nachmittags beim „Toten Mann ", abends südöstlich der
Höhe 301 unserc Stellungen an ; beide Male brach ihr
Angriff  im Maschinengewehr - und Sperrfencr der Ar¬
tillerie unter beträchtlichen Verlusten für den Feind zn-
sammeu.  Eine bayerische Patrouille  nahm im
Camardmalde 51 Franzosen gefangen.  Die Zahl
der bei de« Kämpfen seit dem 1. Mar um Höhe 301 gemachte»
«nvcrwuudetLN gefangene « Frauzose « ist auf 5 3 Osfi -
ziere » 1515 Mann g e st i e g e » .

Ans dem östlichen Maasufer  fanden iu der Ge¬
gend des Caillettewaldes während der ganzen Nacht Hand-
granaieukämpse statt. Ein französischer Angriff in diesem
Walde wurde abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich des Bahnhofes SeIburg  wurde » 5 00 Me¬

ter der feindliche « Stellung erstürmt;  hierbei
sielen 808 «»verwundete Gefangene iu unsere Hand; einige
Maschinengewehre und Minenwerfer wnrden erbeutet.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisie.

Ober sie Heeresleitung.

Zur Internierung der Kamerun-Dsutschen.
London,  12. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

»Daily Telegraph " meldet aus Madrid vom 3. Mai:
Etwa SM Deutsche auS Kamerun find iu Madrid ange-
kommeu. 3W0 Eingeborene .und eine Anzahl Europäer
bleiben in Spanisch-Guinea.
^ Hierzu wird bemerkt, daß an zuständiger Berliner
Stelle noch nichts über die Internierung der in Spanisch-
Guinca verbliebenen farbigen Angehörigen der Schutz-
truppe, sowie über die wahrscheinliche Zurücklassung von
Offizieren oder Unteroffizieren zur Beaufsichtigung der
Farbigen bekannt ist. Doch .ist Vorsorge getroffen, Saß
möglichst umgehend Aufklärung über die Frage erfolge,
sowie auch, dass die Namen der sämtlichen, aus spanisches
Gebiet übergetreteuen Deutschen baldigst hierher mitge¬
teilt wird. Bisher sind, wie bereits vor einigen Tagen mit¬
teilt worden ist, nur die Namen der übergetreteuen Gon-
vcrnemcntsbcamtcn bekannt.

Freigabe von Manuschasten des „L 20".
Kristiania,  12 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Dieldung des Norwegischen Telegrapbenbureaus:
Sechs Mann  von der Besatzung des Luftschiffes„L. 20"
sind freigegeben  worden . Wegen des Fchlens beson¬
derer völkerrechtlicher Bestimmungen für Luftschiffe haben
die norwegischen Behörden es als ihre Pflichtet betraget,
den Regeln für die Schiffbrüchigen von Kriegsschiffen
kriegführender Staaten zu folgen. In UebereinstimmunL
mit dem Standpunkt , den die norwegischen Behörden Bet
früheren Gelegenheiten während des Krieges gegenüber
den Engländern eingenommen hatten, haben sie von den
Dampfern „Weimar" und „Jüdin " daher diejenigen Mann¬
schaften freigegebcn, die gerettet in privaten Fahrzeugen
an Land geführt wurden.

Die bulgarischen Abgeordneten in Hamburg.
Hamburg,  12 . Mai.

Tie bulgarischen Abgeordneten  trafen , von
Kiel kommend, heute Abend 10,30 Uhr hier ein. Auf dem
Hanptbahnhof waren der Direktor der Senatskommission
für Reichs, und auswärtige Angelegenheiten, Dr . Schmitz,
und als Vertreter der Hamburger Vereinigung der Freunde
Bulgariens Ehefredakteur v. Eckardt und Professor Thilc-
nius zum Empfang anwesend. Auf dem Bahnhof und auf
dem Wege zum Hotel wurden die Gäste vom Publikum
herzlich begrüßt.

Amtlicher öftere -«»g. Tagesbericht.
Wien,  11 . Mai . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlautdart:

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die erhöhte Artillerictätigkeit  hielt a«

de» meisten Stellen der Front auch gestern a» ; besonders
lebhaft w«r sie in dem Dolowiteuabfchuitt Peutelstei « «ud
Bvchenstei«.

Ei» italienischer Flieger  warf vormittags
2 Bombe » auf den Markt «ud de» Domplatz von G ö r z ad.
Hierdurch wurden 2 Zivilpersoue » getötet und 33 ver¬
wundet.

Der Stellvertreter des Chefs des GeueralstabS.
v. H ö f e r, Feldmarfchalleutuaut.

Verurteilung englischer Sozialisten.
London.  12 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Zwei  S o z i a l i st e n, die vor Kurzem in Glasgow
verhaftet wurden , sind schuldig  befunden worden, die
Herstellung von Munition durch Aufwiegelung zum Streik
aufgehalten zu haben. Sie wurden zu je einem Fahr Ge.
fängnis verurteilt.  Ein anderer Sozialist erhielt
18 Monate.

Zur Torpedierung des „Rio Branco".
Rio de Janeiro,  12 . Mai . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)
Meldung der Agence HavaS : In Erwiderwtg auf die

Note der brasilianischen Regiernna vom 4. Mai über die
Torpedierung des Dampfers „Rio Br anco"  hat der
deutsche Gesandte seine Genugtuung darüber ausgesprochen,
daß alle veröffentlichten Depeschen einstimmig die Rettung
der Mannschaft gemeldet hatten. Der Gesandte erklärte,

daß die kaiserliche Regierung nach dem Abschluß der Un¬
tersuchung wahrscheinlich gern die Mitteilungen Brasiliens,
zu dem Gegenstand entgegennehmen würde. — Eine amt¬
liche Note teilt mit, daß die brasilianische Regierung sofort
nach dem Abschluß der Untersuchung ihre Forderungen in
Berlin überreichen wird.

Kriferrluft aus Rußland.
Bon der russischen Grenze,  12. Mai. (P .-T . Z. Blnü

Die russische politische Polizei entfaltet in den letzten.
Wochen wiÄier eine beängstigende Tätigkeit, sowohl in
Petersburg wie auch in Moskau und anderen Städten des
Reiches. „Nowoje  W r e m j a" berichtet, daß die Pe¬
tersburger  politische Polizei einer weitverzweigten
revolutionären Organisation  auf die Spur ge¬
kommen sei, deren Aufgabe hauptsächlich die Untergrabung
der Kräfte der Landesverteidigung ist. In Petersburg und
Moskau wurden zahlreiche Arbeiter und Studenten ver¬
haftet, die dieier revolutionären Verbindung angehört haben
sollen.

In Moskau  herrscht eine politisch schwüle
Stimmung,  die in den Kreisen der Regierung Nervosität
hervorruft . Während der Feiertage und Sonntags dürfen
in Moskau nach einem bekannt gegebenen Befehl des Mos¬
kauer Stadthauptmanns , Generalmajors Schebekow, keiner¬
lei Menschenansammlungen auf den Straßen , vor den Kir¬
chen oder vor anderen Lokalen stattfinden. Als Menschen¬
ansammlung wird e§ sogar angesehen, wenn drei Per¬
sonen für kurze Zeit auf der Straße stehen bleiben.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
K o n sta « t i « o p e l, 11. Mai . lNichtamtl. Wolif-Tel .)
An der Iraksront  im Abschnitt von Felahie

kein Ereignis , abgesehen von Artilleriekamps mit Unter¬
brechungen und örtliches Jnfanteriefener.

An der Kankasnsfront  wurde der Feind im Ab¬
schnitt des Kopc - Berges  in einem Gefecht, das am
8. Mai mit nnserm Angriff begann nnb bis abends dauerte,
dnrch Bajonettangriff aus seine» Stellungen in einer Aus¬
dehnung von beinahe 15 Kilometern verdrängt und
ostwärts znrückgewarfe «. In diesem Gefecht nah¬
men wir 8 Offiziere und über 800 Mann gefangen und
nahmen 1 in gutem Zustand befindliche Maschinengewehre
weg. Unsere Verfolgnngsableilungen bewahrten trotz
eines heftigen Schneeftnrms die Fühlung mit den zurück-
gehende« Abteilungen des Feindes.

Desgleichen wurden infolge eines erfolgreichen über¬
raschenden Angriffs in der Nacht znm 9. Mai anf Lager
des Feindes bei B a schk j o e i, 50 Kilometer südöstlich
Jsmahatnm und südlich Tusla Dare 250 Infanteristen und
200 Kavalleristen, welche die feindliche Streitmacht bildeten,
mit dem Bajonett und Handgranaten zu haltloser Flucht
gezwungen «ud bis auf eine geringe Anzahl vernichtet.
Wir «ahmen dem Feind eine Anzahl Gewehre ab. — Im
Abschnitt au der Küste keine wesentliche Aenberung. Der
Feind, der westlich von Dschewislik  vorzndringe » ver¬
suchte, mutzte sich infolge einer Umgehnngsbewegung unse¬
rer Truppen nordwärts zurückziohe ».

Spanische Thronrede.
Madrid.  11 . Mai. lNichtamtl. Wolff-Tel.)

Bei Eröffnung der Kammern verlas der König eine
Thronrede , in der es heißt:

Spanien unterhält mit allen Kriegführenden die gleichen
freundschaftlichen Beziehungen. Spanien wird die Neutra¬
lität eifrig sortsetzen.  Alle Kriegführenden
schätzen die Loyalität seines Verhaltens und die gerechten
Gründe seiner Haltung . Die Regierung gehorcht, indem
sie die Neutralitätspolitik bekräftigt, dem einstimmigen
Willen des Landes,

Die Botschaft kündigt zahlreiche Probleme an, die sich
ans dem Frieden ergeben werden. Was Spanien anbc-
langt, so wird man die Auswanderung von Kapi-
t a l und von Arbeitskräften zu verhindern  wis¬
sen, die nach dem Kriege von anderen Ländern für die ge¬
waltige Aufgaben des materiellen Wiederaufbaues gesucht
werden würden . Zu diesem Zweck wird die Regierung
einen organischen Plan wirtschaftlicher und finanzieller
Maßnahmen vorlegen, die die Arbeiterkrise beseitigen und
den Ausfuhrhandel mit Hilfe einer Oraanisation rascher
Kreöitgebung anregen sollen. Mit Rücksicht auf die Not¬
wendigkeiten wird die Regierung die Verstärkung der
nationalen Verteidigung  fordern . Tie Kammern
würden namentlich über die Grundlagen der militärischen
Organisation zu beraten haben.

Die Botschaft schließt, die Kammern würden die Pflicht
haben, sich bei den Beratungen von den Interessen der Lan-
besnerteiöigung und des Wohlergehens Spaniens leiten zu
lassen.

Neue Verlegenheiten in Mexiko.
Die sofortige Zurückziehung der Amerikaner erneut

gefordert.
Amsterdam,  12 . Mai . lNichtamtl. Wolff -Tel .)

Der Washingtoner Korrespondent der „Times meldet:
Carranza  hat die Forderung wiederholt , daß die ame¬
rikanische « Truppen sofort zurückgezogen
werde« sollen. Wilson  hat sich neuerdings g e w e i ge r t,
darauf einzngehe « und schickte weitere 1000 Mann regulä¬
rer Truppen »ach der Grenze . In amtliche» Kreisen spricht
mau offen von der Möglichkeit einer bewaffne¬
te « Intervention;  ob sie aber ernst gemeint oder
nur darauf berechnet ist, anf Carranza Eindruck zu machen,
läßt sich schwer sagen.

Die Lage hat sich infolge des neuen blutige « Ueber-
falles im amerikanischen Grenzgebiet , der wahrscheinlich
von Carranzas  und nicht von Billas Anhängern »nter-
uommcn worden ist, verschlechtert.  Man fühlt sich
sehr beunruhigt,  da die Möglichkeit besteht, daß die
amerikanischen Truppen von einer Uebermacht angegriffen
werden. Inzwischen sind die Bereinigte « Staaten
tatsächlich von regulären Truppen entblößt
worden. Wen« die Schwierigkeiten in Mexiko znuehme».
würde man auch Truppen der zweite « Linie auk-
biete«  wüsten.

Freitag, 12. Mai i9l#
Deutscher Reichstag.

Berlin, 11 I
Am Bundesratstische D r. L i s c o. cat-
Präsident D r. K a e m p f eröffnet die Sin,,».

3 Mt 16 Min . UA
Auf der Tagesordnung steht zunächst der » wi** .

Geschäftsordnungskommission über die ‘ :::
Anträge betreffend Haftentlassung des Abg. Dr . Liebkne»
Die Kommission beantragt Ablehnung der Anträge. ^

Abg. von Payer (fortschr . Vpt.) berichtet über»»
Kommissionsverhandlungen und gibt dem Hause Kennte-
von dem vom Kommandanturgericht aktcnmäßig fefta.ft.Jr
ten Tatbestand. Danach hat Abg. Liebknecht am i SHj
Ansammlungen auf dem Potsdamer Platz verursacht
Rufe „Nieder mit dem  K r i e g!", „Nieder mi t d?.
Regierung !" ausgestoßen . Bei seiner Verhaftung bah.
er gewaltsam Widerstand  geleistet. Bei einer Hans,
fuchung habe man eine Menge Flugblätter zum Mderstamb
gegen die Regierung vorgefunden. Er habe sichd ês
brechens des versuchten Kriegsverrats
schuldig  gemacht . Auch sonstige Vergehen wurden ib»
zur Last gelegt. Einig war die Kommission
darüber , daß das Berhalten des Dr . Liebknecht
hier im Hauke selbstverständlich ohne jede Einwirkung„uf
die Anschauung des Reichstags »ein würde und sein wird
Die Folgen solcher Demonstrationen sind nicht abzusehen
namentlich) nicht hinsichtlich des Eindruckes, den sie aufd->z
Ausland 'machen. Darin liegt eine ernste Gefahr für
das Vaterland.  Es müßte verhindert werden, -aß
Dr . Liebknecht bei nächster Gelegenheit derartige Straftaten
wiederholt . Deshalb hat die Kommission mit 10 gegen
4 Stimmen die Anträge abgelehnt.

Abg. Landsberg (Soz .) : Die Annahme unserer An¬
träge würde einem Brauche entsprechen, der sich Jahr¬
zehnte lang hindurch entwickelt hat. Es gibt keinen einzi¬
gen Fall in der parlamentarischen Praxis des Reichstag
in dem man Anträgen auf Einstellung eines Strafverfah¬
rens nicht stattgegebcn hatte. Es soll sich überdies ja mr
um eine Hinausschiebung des Verfahrens handeln. Ich-»
Windhorst habe einmal eindringlich davor gewarnt, sich gr-
rnde in Tagen der Erregung von Antipathien leiten -i
lassen. Auch Bennigsen habe sich in gleicher Wersep
äußert . Die Person des Abg. Liebknecht ist mir t#
ständig gleichgiltig. Ich habe weder den Beruf, nochd
Neigung, ihn zu verteidigen. Ich verteidige ausschliM
das Recht des Reichstages/  Der Rechtsfall Lw
knecht soll den Militärrichtern nicht entzogen wexden. T«
Reichstag hat nicht nach juristischen, sondern nach politWii
Gesichtspunkten zu handeln. Wir haben uns zu fme»:
Was frommt dem Reich, was frommt dem Reichstag? Der
Reichstag darf ein Recht, das er eifersüchtig gewahrt hck
nicht preisgeben., Hier handelt es sich um eine Durch¬
löcherung der Immunität .

Präsident D r. K a e m p f teilt mit, daß ein
Antrag auf namentliche Abstimmung

eingelaufen ist. M
Abg. D r. Haase  fsoz . Arb.-Gem.): Das Rechts»

Parlaments steht in Frage . Durch die Ablehnung der An¬
träge könnte auf das Strafverfahre »! einheitlich cingewt«
werden. Bon dem Verbrechen des Landesverrats
keine Rede sein. Diese Beschuldigung hat Polizeipräsident
von Iagow erheben, nicht aber auf Grund der Flugblätter,
sondern wegen des angeblichen Zusammenwirkens Lm-
lnechts mit Gleichgesinnten im Ausland . Davon ist aber
keine Rede. Was als Quintessenz der Flugblätter hier an-
gedeutet worden ist, war nichts als was jeder Sozialde¬
mokrat hier schon ausgesprochen hat. Als der Berichter¬
statter das Wort „Klaffenkampf" hier verlas , merkte wa«
ihm an, daß er eine Gänsehaut bekam. (Große Heiterkem
Die Vorwürfe werden nicht ausbleiben, daß man einen
politischen Gegner ans politischen Gründen hat tre
wollen.

Abg. Dr . v. Laszewski (Pole ): Ohne Ansehen der
Pcrson lehnen wir aus rein prinzipiellen Gründen
Antrag ab.

Damit schließt die Debatte.
Der Antrag der Kommission wird darauf

- mentlicher Abstimmung mit 229 gegen 111 Strnune»
bei 2 Stimmenthaltungen angenommen.
Die beiden Anträge der sozialdemokratischen FraM.

sind somit abgelehnt. iPfui !-Rufe Her sozialdemokratr
Arbeitsgemeinschaft. Abg. Rühle  wird zur Ordnu
gerufen. Abg. B o g t h e r r ruft : „Eine Schande M -
Reichstag". Auch er wird zur Ordnung  gerufen.)

Darauf wird die erste Lesung der
Novelle zum Vereinsgesetz

fortgesetzt. ,ine
Abg. Oertel  lkons .): Das Vereinsgesetz war»

Frucht der jetzt überwundenen Blockpolitik. Vorbevl s
war für uns , daß die Jugendlichen von allen^litis chen Erörterungen fern geh alten
den. Deshalb können wir nicht dafür  stimmen , ^
diese wesentliche Bestimmung des Gesetzes durchlöcheri» .
Wir halten eine solche Novelle für Sie Dauer des *
für unangebracht und gefährlich, da durch sie der Du e,
den gefährdet wird . Unsere Jugend darf nicht, hm ^
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Im Interesse
läge  a b. (Beifall rechts.)

Ministerialdirektor Lewald:  Ich habe aestrr" ^
hervorgehoben, daß diese Vorlage im wesentlichen
Sicherung gegen die unsichere, hin und her £Ufen
Praxis ist, wie sie durch die Rechtsprechungh^w^ ^.inN?
worden ist. Die Vorlage bcSeutct also keine wrw zßig-
öes bisherigen Vereinsrechts , sondern nur die GleM
keit seiner Anwendung. Zerben-
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Abg. Innck (natl .) : Es darf nicht übersehen
Saß das Vereinsgesetz lediglich ein Polizeigesetz 0
oi„ ff^ ~ .xrr „ .. -/ „ui * ,  rv .. rr- r. inDAll 11 ',«1Novelle will nur -' einige Fesseln beseitigen, ,wozu ejn<
früher nicht hat entschließen können. Das Gesetz , M
Quelle von Mißtrauen beseitigen, und deshalb hon
Haß es bald zustande kommt. ^ „ „nvorw?i es caio znnanoe lvmmr. ,

Abg. Stubbendorff (dtsch . Frakt .) : Ob
war , die Vorlage jetzt einzubringen, braucht, rttwr̂ ^ e«-zu werden. Wir müssen uns mit der Tatsache
daß es jetzt aekommen ist. , .

Abg. v. Trampczinski (Pole ): Durch ^^ v
chcnporagraph ist das Vereinsgesetzzu einem Au c n«-
gesetz gegen S ie Polen  geworden . Man w
nicht mit Versprechungen anf die künftige Neuort m
abspcisen.

Darauf wird vertagt.
Nächste Sitzung Freitag 3 Uhr.
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Unser Garten im Mai.
„ grünt und blüht und sproßt und treibt es im
"so überreich! Maiensrisches Grün ziert Baum und
| Dazu geben die weißen , gelben und roten Blü-
, 'Ziersträucher, Kastanien und Frtthsahrsblüher den

Ttn  Schmuck. Die bunten Blumenzwiebelbeete haben
F ihre Schönheit verloren . Sie werden abgeräumt

t Stiefmütterchen besetzt oder zur Sommerbepflan-
"öorgerichtet. Vor Ende des Monats dürfen aber
inergewächseund alle empfindlichen Zierpflanzen nicht

,a te ie gebracht werden. Wo Rasen zu säen ist, soll die-
I jcht geschehen. Der Mai ist dafür die beste Zeit . Die
^ werden mit flüssigem Dünger im Wachstum unter-

Die Schmückung Ser Fenster und Balkone mit Blu-
"ivird jetzt vorbereitet . Wir dürfen trotz des Kriegs-

diese liebgewordene Betätigung nicht unterlassen.
' Gemüsegartensind jetzt noch Aussaaten der für den
■et bestimmten Kohlarten vorzunehmen : Blumenkohl,
„kohl, Weiß- und Rotkohl, Wirsing- und Vlätterkohl,

wird Sommerendivie gesät: ebenso sind stets kleine
nt aller mittelfrühen Gemüsearten anzusäen, damit
Pflanzen zum Besetzen leer gewordener Beete vor-

: sind. Man beginne in diesen Tagen damit, Stan-
ohnen zu säen, Gurken und Kürbisse zu legen . Die
skartoffeln sind mit Ammoniaksuverphosphat oder

ehl zu düngen und zu behacken. Alle Beete , welche
angesät wurden, sind zu behacken, damit das Un-

ntcht aufkommen kann. Erbsen werden mit Reisig
oder an Drahtgeflecht zum Beranken geleitet . Die

| jo6I6eete sind nach dem Behacken mit verrottetem Dünger
lbelegen, um das starke Austrocknen zu verhindern,

ßiges Begießen bei heißem Wetter ist unerläßlich,
l was jetzt fehlt, kann später nicht wieder eingeholt wer-

Desbalb sind Fauchegüsse und Kopfdüngungen mit
Mzennährsalzlösungen von bester Wirkung für das

!AMum der jungen Gemüse. Leergewordene Spinat-
»i Salatbeete besät man sofort wieder mit Bohnen . Wo
Mgenbohnengesät werden können, sind diese den Busch¬
igen vorzuziehen-, weil der Ertrag größer wird . An den
Mciumen sind Maikäfer , Raupen und Blattläuse zu ver-
Hen. Während der Blüte kann dieses nur durch Absam-
Ä» geschehen. Frischgepflanzte Bäume müssen bei trocke-
M Wetter begossen und bei anhaltender Trockenheit mit
ichmbrei angestrichen werden, um dem Vertrocknen vorzu-
iwgm. Die überreiche Blüte an den Obstbäumen ver¬

acht einen aussichtsreichen Behang.

Fürstliche Einladung . Der Grotzherzog von Hessen hat
! im Deutschen Genesungsheim zu Wiesbaden und

ßad Nauheim  weilenden Offiziere unserer verbündeten
|fatew zum Besuch der am kommenden Sonntag im
^bstAter .Hoftheater stattfinöenden Vorstellung einge-
»ett.

Kein bulgarischer Besuch. Wegen einer plötzlichen
Gerung des Reiseplanes werden die bulgarischen Abge-
"neten den beabsichtigten Besuch unserer Stadt nicht
«Ohren.

Pervrdnung betr. Kandiszucker. Amtlich wird uns mit-
Mili: Gegenüber mehrfach hervorgetretenen Zweifeln
Mdarauf hingewiesen , daß Kandiszucker  unter die
« »ckmng vom 10. April 1016 über den Verkehr mit Ber-

fällt . Insbesondere unterliegt daher der
jWnntcfj vou Kandiszucker der Regelung durch die

unalveröäude.  Soweit diese vorgeschrieben
daß Zucker an Verbraucher nur gegen Zuckerkarte

MÄen werden darf, gilt diese Vorschrift auch für Kan-
Mcker. Ferner findet die Bestimmung , nach welcher die
»»mnima(verbände Höchstpreise  für den Verkauf von
?,7 ei' *» die Verbraucher festzusehen haben, auch auf Kan-
>sMer Anwendung.

-»Fflk-ssürsorge. Der Hierselbst bestehende und ca. 100
Mieder zählende Verein der Bürobeamten der

Wanw älte und Notare  hat bisher aus eigenen
.nein und aus freiwilligen Zuwendungen seiner daheim-

en Mitglieder für die Kriegsfürsorge 1864 MarkEieren>

ausgeivendet, davon 1200 Mark für Unterstützungen an be¬
dürftige Familienangehörige von Mitgliedern , welche zum
Heere eingezogen sind, bezw. im Felde stehen. Zum Heer
eingezogen sind 68 Mitglieder , wovon 5 den Heldentod er¬
litten haben.

Der Verein für Handlungs -Commis von 1588 (Hanfs
männischer Vereins hielt in Hamburg  seine Jahres¬
hauptversammlung  ab . Da zahlreiche Abgeordnete
im Felde stehen und davon nur ein kleiner Teil beurlaubt
war, wurde die vorgeschriebene Anwesenheitszisfer für die
Beschlußfassung über Satzungsänderungen ebenso wie im
vorigen Jahre nicht erreicht. Deshalb konnte u, a. der An¬
trag auf Namensänderung des Vereins nicht beraten wer¬
den. Für die sonstige Beschlußfassung war die Zahl der
Anwesenden ausreichend. Jahresbericht , Abrechnung und
Voranschlag wurden genehmigt . Die Versammlung bil¬
ligte dann das Bestreben der Vereinsleitung , ein Zusam¬
menarbeiten der großen Angestellten - Ver-
bände  zur erfolgreicheren Durchführung der wirtschaft¬
lichen und sozialpolitischen Bestrebungen der Angestellten
anzubahnen. Ernste Sorgen erregte das UeberhaNönehmen
der Frauenarbeit und die Vereinsleitung wurde ersucht,
geeignete Schritte zu ihrer wesentlichen Einschränkung ein¬
zuleiten . Ferner fand folgende Entschließung Annahme:
Die Bestimmungen der Satzungen über die Verteilung der
Abgeordnetenmandate und über die Wahl der Abgeord¬
neten für die Hauptversammlung werden solange außer
Kraft gesetzt, bis nach Beendigung des Krieges eine richtige
Anwendung der Bestimmungen wieder möglich und gewähr¬
leistet ist. In den Aussichtsrat wurden die zur Wahl ' ste¬
henden Herren Gustav Freydag , Conrad Behrmann , W.
Brennicke aus Hamburg, Heinrich Hartmann (Offenbach a.
Main ) und Hermann Schwarz (Dortmund ) wiedergewühlt.

Guter Saatenstand . Aus Süödeutschland ist ein aus¬
gezeichneter Stand der Wintersaaten , der Feldfrüchte und
der Obstbänme gemeldet worden . Aehnlich günstige Be¬
richte kommen aus großen Teilen Norddeutschlands und
aus Schleswig -Holstein. Zunächst ist infolge der frucht¬
baten Witterung der letzten Wochen eine vorzügliche Weide
für das Vieh, das lange Monate unter dem Mangel an
Futtermitteln litt , vorhanden. An vielen Stellen wird es
mit den Pferden Tag und Nacht auf den überaus üppigen
Weiden zur Gräsung gelassen. Der Stand der Halmfrüchte
ist fast r durchweg zurzeit ausgezeichnet , im Mecklenburgi¬
schen z. B . sieht man Roggenfelder , die direkt üppig stehen
und eine Halmlänge answeisen , die derjenigen anderer
Jahre weit voraus ist. Die weiten , weiten Ackerflächen
Norddeutschlands bieten ein herzerfreuendes Bild präch¬
tigen Gedeihens und reichsten Segens ! Dazu lommen die
ungeheuren , Tausende von Hektaren großen , aus Oedlän¬
dereien in Kultur gebrachten Flächen, z. V . in Schleswig-
Holstein das Wilde Moor , das Lanenburg .ische Moor , die
Segeberger Oedländereien , deren Kultivierung zwar Mil¬
lionen gekostet, die aber der deutschen Volkswirtschaft in
diesem Jahre einen großen Tribut bringen werden ! Auch
der Fruchtansatz der Obstbäume verspricht überall eine gute
Ernte , Kirschen- und Pflaumenbäume stehen in vielen Be¬
zirken in voller Blüte , die leichten Nachtfröste der letzten
Tage haben den Bäumen, nicht geschadet. So wird eine
außerordentliche Baumblüte auch aus den Vierlanden ge¬
meldet ) Steinobst und Frühbirnen lassen eine reiche Obst¬
ernte auch hier erhoffen. Da die gleichen Verhältnisse be¬
züglich des Saaten -, Feldfrucht- und Obstbaumstandes auch
für Süddeutschland in Betracht kommen, reift es überall
im deutschen Vaterlande einer der Volkswirtschaft reichen
Segen verheißenden Ernte entgegen.

Rheinschisfahrt. Die Waldmann -Dampfer haben zwi¬
schen Biebrich und Mainz wieder ihre regelmäßigen Fahr¬
ten ausgenommen. Die Dampfer verkehren bei gutem
Wetter Werktags anderthalbstündlich. von mittags 3 Uhr bis
abends - 7,30 Uhr, Sonntags von mittags 4,30 Uhr ab fast
stündlich. Außerdem finden Sonderfahrten statt.

Die deutschen Verlnstlisten , Ausgabe Nr . 069 und 070,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 826, die bayrische
Verlustliste Nr . 265 und die württembergische Verlustliste
Nr . 880. Die preußische Verlustliste enthält u. a. die Jn-
fanterieregimenter Nr. 116, 117 und 168, die Reserve -Jn-
fanterieregimenter Nr. 116, 228, 224, 225, 253 und 254, das
Futzartillerieregiment Nr . 3, das Reserve -Fußartillerie¬

regiment Nr. 3, das Fußartillerie -Landsturmbataillon des
18. Armeekorps und das Ersatzbataillon des Pionierbatail¬
lons Nr. 21. ■■--

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  In der am Sonntag,

den 14. Mai,' stattfindenden Aufführung von Schillings
Oper „Mona Lisa" singt Frau Jracema - Brügel-
mann  vom Hoftheater in Stuttgart die Titelrolle . (Auf¬
gehobenes Abonnement , Anfang 7 Uhr).

R efid en  z t h e a t e r. In neuer Einstudierung ge¬
langt am Samstag Las Lustspiel „Hofgunst" wieder zur
Ausführung ) als Bicky gastiert Fräulein I . F r e y auf
Anstellung. Am Samstag wird Dregelys Lustspiel „Der
Gatte des Fräuleins " wieder in den Spielplan ausgenom¬
men. Diese Vorstellung beginnt des Rennens wegen um
8 Uhr. — Professor M . Salzer,  der inzwischen wieder¬
holt an der deutschen Westfront war und kürzlich im Haupt¬
quartier v. Hinöenburgs weilte , wo er, wie überall, Heer¬
führer wie Truppen mit seinen Borträgen erfreute, wird
hier am 15. Mai , abends 8 Uhr im Residenztheater einen
Heiteren Abend halten mit einer Auslese aus seinem Pro¬
gramm und mit Neuem . Zu diesem Vortragsabend haben
Dutzend- und Fünfzigerkarten Gültigkeit mit der üblichen
Nachzahlung. Der Vorver kauf  beginnt morgen (Freitag ),

Königliches Hoftheater.
Zu der gestrigen Aufführung von R. Wagners

„Tannhäuser"  hatte das Darmstädter Höftheater
abermals einen Gast entsandt ) Fräulein Geyers Sach,
die bereits vor Kurzem hier mit recht schönem Erfolg alS
„Euchen" gastierte und nunmehr — wie wir hören —
ernstlich als künftige Vertreterin des ingendlich-dramati-
schen Fachs in Aussicht genommen ist. Auch bei der gestri¬
gen Gastdarstellung war es wiederum ganz besonders die
sympathische, echt mädchenhafte Erscheinung , sowie das na¬
türliche. ungezwungene und dabei durchaus entsvrechende
und überzeugende Spiel der geschätzten Künstlerin , das
ihrer „Elisabeth" ein höchst angenehm berührendes poeti¬
sches Gepräge verlieh . Auch Deklamation und musikalische
Phrasierung standen auf gleich hoher Stufe , wie neulich in
den „Meistersingern " Ob das Organ ^der Sängerin , ein
heller, leicht ansprechender hoher Sopran , sich auch Aufgabe»
größeren Stils ebenso gewachsen zeigt , wie der gestrige«
— doch vorwiegend lyrischen Partie der „Elisabeth" —
vermögen wir vorläufig noch nicht zu beurteilen . Wün¬
schenswert wäre es jedenfalls , die junge Dame noch ein¬
mal in einer umfangreicheren und gesanglich anspruchs¬
volleren Partie , als bisher , zu hören. Das leider nur sehr
schwach besetzte Haus bereitete der Aufführung eine sehr
herzliche Aufnahme und dankte den darstellenden Künst¬
lern — außer Fräulein Geyersbach namentlich auch Herrn
Forchhammer (Tännhäuser ) — durch lebhaften Beifall und
Hervorruf. _ F. K.

riegs - Gernnerringen
12. Mai 1918.

Die Armee Linsinge«.
Während das wichtigste und reichste Naphtagebiet Euro¬

pas von Boryslaw und Drohobycz von den abziehenden
Russen total verwüstet und verbrannt wurde, setzte sich die
Südarmee unter General von Linsingen gegen dieses Ge¬
biet in Bewegung . Nach verschiedenen Kämpfen auf den
Höhen von Boryslaw angekommen, sahen die Truppen den
Naphtabezirk brennend zu ihren Füßen liegen . Eine wilde
Panik herrschte in . der in Finsternis gehüllten Stadt . Der
große Sieg von Gorlice -Tarnow machte sich in seinen Wir¬
kungen nun auch nördlich der oberen Weichsel bemerkbar;
deutsche Truppen drangen vor und eroberten Kielce, wäh¬
rend die Oesterreicher über Stopnica vorgingen.

Hessen -Nassau und Umgegend . .
Einführung der Fleischkarte.

G Limburg, 12. Mai . Der Magistrat gibt folgendes be¬
kannt: Die Verabfolgung von Fleisch und Fleisch-
waren  von -demjenigen Vieh , das den Gewerbetreibenden

Sie
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Pechmarie.
einer Jngendfreundichaft von C. v. Dornau.

_ (Nachdruck verboten?
'ft auch etwas für Sie !" sagte sie plötzlich und zog

„ “ tief aus dem Schlüsselkörbchen, das sie als Attri-
Würde gern neben sich stehen hatte, so lange sie

^ Manne am Frühstückstifche gegenübersaß. „Ich
"vrhin dem Briefboten abgenommen — aus Berlin,
"ahl? Gewiß von Ihrer alten Wirtschafterin. —
possierliche Handschrift! Ganz männlich!""kr«ft nicht von Mille," sagte Marie, während sie

aufriß . Sie las erstaunt, mit großen Augen
Zeilen, sah nach der Unterschrift, dann lächelte

ersten Male am heutigen Morgen,
muß gleich abreisen — heute noch!" stieß sie nach

Besinnen hervor. Es fiel ihr gar nicht ein, daß
Lehmen ungewöhnlich sei. Sie fand ganz einfach,
ä eine prachtvolle Gelegenheit wäre, fortzukommen,
^end einen Grund erfinden zu müssen — wogegen
£ grundehrliche Seele schon den ganzen Morgen“ hatte.
^ifen!" rief Frau Elfrieöe mit weitaufgerissenen

! »Heute noch! Aber ich bitte Sie — weshalb

Hab' einen Brief bekommen, der mir sehr gut
\r ~Ich — —" Marie hielt Urne, schob das Schreiben
Umschlag zurück und stand hastig auf — „Ich meine
r ™ sehr gut, daß ich heute reisen kann. Eine —

s L̂EUndin in Berlin bittet mich zurttckznkommen—"
kein Fpoundin !" sagte Elfriede mit Betonung . Sie

Auge von Marie , die hastig, im Stehen , ihren
oorunterstürzte und sich dann zur Türe wandte.

gleich zur Post, an Mille telegraphieren , daß
X - ^ gte Marie atemlos. Sie lief nach oben. Hut
""Wuhe zu holen. Die junge Hausfrau lauschte
^oveugt noch ein paar Sekunden nach. Dann griff

nach dem Briefe hinüber, den Marie vergessenÄ 'hn aus dem Umschlag und suchte in fliegender
. J 10® der Unterschrift. —

ifori war wirklich— eine Freundin . „Ihre arme,
i t»- kleine Freundin Fiddy Moll." Kein —
l’fi™1? Frau Elfriede einen Augenblick ganz ernst-
"Met hate. --
* ber Brief , den sie sorgfältig zweimal dnrchlas,

sie trotzdem. Das glatte, freundlich,. Lächeln
™ )L aus dem Kindergesichtchen und machte miß-

«s Dübeln Platz. Da schlug unten die Haustür zu
di-s^ ußte zurückgekommen sein. Und zugleich hörte

"- »̂ unglaubliche Marie die Treppe hiflabpoltern.
immer ein bißchen, besonders aber, wenn sie

aufgeregt war. Dann war sie noch ungraziöser als ge¬
wöhnlich!

Hans und Marie trafen draußen aufeinander und ka¬
men zusammen ins Zimmer . Frau Else trank ihre Tasse
aus . Der Brief lag unberührt auf dem alten Fleck.

Hans war sehr ärgerlich, daß Marie so Knall und Fall
fort wollte . Er zankte sich weidlich aus . Seine Frau kam
ihm zu Hilfe , bat und schmeichelte und redete zu, doch we¬
nigstens noch ein paar Tage zu. bleiben , sich die Sache erst
noch einmal zu überlegen . — Marie blieb starrköpfig da¬
bei, daß sie heut mittag abreisen müsse. Eine güte Be¬
kannte. eine Freundin , habe sie darum gebeten . Mehr sagte
sie nicht. Hans wurde schließlich fast grob , während seine
Frau nachdenklich schwieg. Mit einem Male fragte sie
sanft und glatt in das Gezänk der beiden anderen hinein
nach Philipp Koch, und Hans wandte sich verdrießlich von
Marie ab und berichtete.

Es ging Philipp gottlob wieder ganz gut . Nur ein
wenig matt sei er noch. Aber das ginge wohl auch bald
vorüber , bei der guten Pilege seiner alten Liese. Er habe
derartige Anfälle schön öfter gehabt, dieser sei wohl kaum
viel heftiger gewesen als di.e früheren.

„Und warum ließ er dich diesmal holen ?" fragte Frau
Elfe aufmerksam.

„O, das hatte mit seiner Krankheit nur indirekt zu
tun ."

„Er will sein Testament machen!" rief Elfriede in die
Hände klatschend.

Hans sah sie verständnislos an.
„Sein Testament? Das hat er wohl schon längst ge¬

macht! Und dazu brauckü er mich doch nicht! Nein , es han¬
delte sich um etwas anderes ."

„Schade!" sagte Elfricde enttäuscht. „Ich dachte schon,
er würde wenigstens so einen Anhang an sein Testament
machen — wie nennt man das Ding nur gleich? — und dir
was aus seinem Gelde vermachen —"

„Mir ? Aber Kind — wie kommst du nur in aller
Welt ans sp einen närrischen Einfall ?"

„Närrisch? Aber Hans !" Das Elfchen schmollte. „Er
hat doch niemand weiter ans der Welt als dich! Deshalb
haben wir ihn doch so oft eingelaben !" ' ,

Ein Zucken des lknbebagens lief über Hansens Gesicht.
„Deshalb ? —" wiederholte er ungeduldig . „Du sprichst

dich nicht ganz deutlich aus . meine Kleine — das klingt
beinah» so, als ob wir ihn ins Haus lüden - um bei ihm
erbznschleichen! Phivv steht übrigens anr nicht so allein,
wie du annimmst. Es lebt noch ein Neffe von ihm —-
Sohn einer bedeutend älteren Schwester, die sich frühzeitig
ins dlnsland verheiratete und dort mit ihrem Manne in
großer Armut gestorben ist. Den Sohn hat Phivv auf seine
Kosten in Deutschland fertig erziehen lassen. Nickt hier
am Ort, um seines Vaters willen , der sich mit der Tochter
wegen dieser Heirat bitter erzürnt hatte. Und um der Leute

willen , die seiner Schwester Andenken nicht beschwatzen
sollten. Zlber jetzt kann ruhig darüber gesprochen werden.
Der junge Mensch — er ist schon beinahe zwanzig Jahre
alt hat sich sehr brav entwickelt, und Phipp ist entschlos¬
sen, ihn zu sich zu nehmen . Als Gehilfen und künftigen

'Nachfolger. Heute nacht hat er fick dazu entschlossen. Viel¬
leicht- infolge - eines seiner närrischen Geschichte. Ich Hab'
dir doch einmal davon erzählt , daß er bei uns der Spöken¬
kieker heißt. Gesagt hat er nichts darüber.. Er hat mich nur
gebeten, noch heute an den Jungen zu schreiben,,daß .er so¬
fort Herkommen soll — er selbst ist noch zu schwach dazu."

„Und der fremde Mensch bekommt nun 'mal .all das
schöne Geld !" sagte Elsriedc traurig . „Und Marie —"

„Ja . wo ist denn die?" Hans sah sich vergeblich um.
„Fort , wahrhaftig ! Da klappt schon die Haustür !" Er trat
ans Fenster. „Unglaublich ! Da läuft sie bereits die Straße
hinunter ! Ein rabiates Frauenzimmer ! Wohin will sie
denn eigentlich? Schon zur Bahn ? Der » .chstc Zug geht
in drei Stunden —"

„Zum Telegraphenamt . Aber — Hans —" Frau Else
kam näher und schmiegte sich liebkosend an ihn — .,mit der
Marie mußt du noch mal ein ganz ernstes Wort reden! Sie
darf-flhr schönes Geld nicht verpulvern — an Unwürdige
verschwenden." —

„An Unwürdige ? Was weißt du denn davon?"
„Sie hal's mir vorhin anvertraut . Abe" du sollst gar

nichts davon wissen. Ich Hab' ihr versprechen müssen, dir
nichts zu sagen. Du darfst sie's also nicht' ein bißchen mer¬
ken lassen, daß ich dir was v̂erraten habe —"

„Wenn du's ihr versprochen hattest, darfst du mir auch
nichts, sagen!"

„Pah !- Wv's doch zu ihrem Besten ist! Sic bat da in
Friedenau , anscheinend im selben Hause sogar, eine Be¬
kannte, wohnen, die Zimmer an Fremde vermietet oder !o
etwas Aehnliches. Und die steckt in plötzlicher großer Geld¬
klemme und bittet Marie , ihr zn Helsen — die Möbel sollen
ihr gepfändet werden, soviel ich verstanden habe) sie schreibt
— sie spricht, meine ich — gar so undeutlich. Marie hat ihr
schon öfters geholfen , scheint eS. Und jetzt reift sie Hals
über Kopf hin, um &ie£e.r zweifelhaften Bekanntschaft Bei-
zuneken."

„Aber das ist doch hahnebüchener Unsinn !" rief Hans
erschrocken. „Marie ist so vertranensielig . — sie kann da
schön hineingeleat und ausgenutzt werden ! Ich werde ihr
ganz gehöriq meinem Meinung sagen!"
. „Ja , das tu, lieber Herzensmann . Auf mich hört sie
ja doch nicht -- Aber -> i vorsichtig, damit sie nicht merkt,
daß -ch dir etwas verraten habe! Bersvrich mir das!"

„Natürlich verspreche ich dir das, kleine Bangebüchse!-
Ich begreife nur nicht recht, warum sie dir daS alles an-
vertraüi hat. wo sie ja doch keinen Rat von dir annimmt."

(Fottsetzung folgt .)
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# Eh' en-Tafel D
Pionier Willi  Ohlendorf,  Sohn des Majors a. D.

Ohlendorf hier , wurde mit dem lippeschen Kriegsvcrdienst-
kreuz ausgezeichnet.

Bei dem Untergang eines Luftschiffes am 4. Mai starb
den Heldentod der Kommandant , Kapitänleutnant der
kaiserlichen Marine Karl Hempel,  Sohn des Geh. Sani¬
tätsrats Dr . Hempel in Biebrich.

Das Eiserne Kreuz erhielten aus Biebrich : Schirrmei -'
ster Karl Quint  im Pionier -Regiment 25 (Amöneburg!
und Friedrich Seilberger  im Jnf .-Regt . 353, Beamter
der Firma Kalle u. Co. A.-G.

Der Gefreite Ludwig Trapp,  bei der Kraftwagen-
Batterie Nr . 3, Sohn des Küfers Joseph Trapp aus Rü-
öesheim , wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Fabrikbesitzer Opel  in Rüsselsheim und ^Gutsbesitzer
von Marx  in Bensheim in Hess, wurde die Rote Kreuz-
mebaille 3. Kl. verliehen.

von der Stadtverwaltung zugewiesen wird , wird von jetzt
ab nur gegen Abgabe einer vom hiesigen Magistrat aus¬
gegebenen und mit dem Siegel der Stadt versehenen
Fleischkarte und höchstens in der auf dieser
Karte angegebenen Menge  erfolgen . Die Fleisch¬
karte ist nicht übertragbar und Hat nur für die Woche Gül¬
tigkeit , auf die sie lautet . Für Kinder unter sechs Jahren
wird eine Fleischkarte nur in der halben Menge aus-
gegeben.

<it. Rüdesheim , 12. Mai . Stadtverordneten¬
versammlung.  Es wurde beschlossen, dem Magistrat
zu übertragen , eine Ersatzwahl in der 1. Wählevklasse, die
nicht bis Spätjahr 1917 hinausgeschoben werden soll, aus¬
zuschreiben . Es handelte sich um Ersatz für den verstorbe¬
nen Stadtverordneten Dr . Broemser . — Hinsichtlich der
Ausbildung einer Hebamme trug der Bürgermeister vor,
daß in dieser Angelegenheit längere Zeit zwischen den Ge¬
meinden und der Gesundheits -Abteilung der Regierung
Unterhandlungen geschwebt hätten . Bis jetzt seien die He¬
bammen gezwungen gewesen , bis zu ihrem Ende im Dienst
zu bleiben , da für sie keine Bersorgungsmöglichkeit bestand.
Dabet aber sei es richtiger , wenn ältere Personen dieses
Standes ausscheiöen würden . Nach Zurücklegung eines
langen Weges , auf dem man versuchen wollte , den älteren
Hebammen eine Versorgung zu bieten , sei man darauf ge¬
kommen , die bestehenden Reichsanstalten heranzuziehen.
Jetzt könnten die Hebammen der Alters - und Jnvalitzen-
Bersicherung , sowie der Angestellten -Versicherung zugeführt
werden . Die Stadt Rüdesheim zahlt nun den Hebammen
jährlich 109 Mark und gewährleistet ihnen ein jährliches
Einkommen von 800 Mark . Außerdem trägt sie die Bei¬
träge zu den Versicherungen . Obendrein mutz die neu ange-
stellte Hebamme , ebenso wie die schon vorhandenen , die
Prüfungen , usw , besuchen und erhält dazu Tagegelder und
Reisekosten . Diese Beschlüsse wurden seitens des Magi¬
strats gefaßt und die Versammlung schloß sich einstimmig
an . — Justizrat von der Heyöe berichtete über den städti¬
schen Haushaltsplan für 1916. Der Redner erklärte , daß
Möglichkeiten , Ersparnisse zu machen oder eine Erhöhung
des Steuersatzes zu vermeiden , unter den gegenwärtigen
Verhältnissen sich als gänzlich unmöglich herausgestellt
hätten . Das Ergebnis der Beratungen sei, daß unter 2 00
Prozent Steuerzuschlag  nicht ausznEommen sei.
Die Ueberschüffe aus dem Wasserwerk , dem Gaswerk und
dem Elektrizitätswerk betragen 23 000 Mark . Die Ausggg
ben der Kriegsunterstützung stellten sich auf 20 000 Mark,
von denen zweidrittel der Staat trügt . Außerdem sind au¬
ßerordentliche Kriegsunterstützungcn zur Halste von der
Stadt , zur Hälfte vom Kreis zu tragen , lieber die Lebens¬
mittelversorgung gab es eine lange Aussprache , die Stadt ».
A s b ach anregte . Die Verteilung lasse Rüdesheim ziem¬
lich unberücksichtigt , wie denn überhaupt der RHeingaukreis
stiefmütterlich behandelt werde . Die großen Städte , Wies¬
baden und Bingen , sperrten sich ab und so sei man sehr übel
daran . Was solle denn nun geschehen? Herr Bürgermei¬
ster Alberti  teilte mit , daß der Rheingaukreis , der einen
Teil Weinberge , einen Teil Wasser (Rhein ), einen Teil
Wald und einen ganz geringen Teil Ackerland aufweise,
zu den Mittel verzehrenden , nicht zu den Mittel erzeugen¬
den Kreisen gehöre . Er sei ein industrieller Kreis . Aber,
man babe mit dieser Erklärung bis jetzt nicht durchöringen
können und sei so sehr übel daran , denn der Kreis sei nicht
in der Lage, sich ohne Beihilfe zu ernähren . An der wei¬
teren Aussprache beteiligten sich noch verschiedene Herren,
doch konnten naturgemäß Beschlüsse nicht gefaßt werden.
Der Haushaltsplan mit 671 402 Mark und die Steuern
wurden einstimmig genehmigt.

? Hadamar , 12. Mai . Beisetzung.  Gestern fand hier
die Beerdigung de? am Dienstag hier gestorbenen Pro¬
fessors Dr . Rauch vom Geisenheimer Realgymnasium
statt . An der Beerdigung beteiligten sich, da der Verstor¬
bene ein geborener Hadamarer war , viele Hiesige Be¬
wohner sowie das Lehrerkollegium des hiesigen Gymna¬
siums und eine Abordnung des Geisenheimer Realgymna¬
siums und legten Kränze nieder.

a. Frankfurt , 12. Mai . Verhaftung einer Ein¬
brecher - und Hehlerban  de . In den letzten Mo¬
naten kamen hier sehr viele Einbrüche in Wohnungen,
Mansarden , Läden und Kellern vors auch sehr viele Klein-
tiere wurden gestohlen . Die Einbrecher , lauter alte , be¬
kannte Zuchthäusler , sind nunmehr festgenommen worden.
Die Bande setzt sich zusammen aus folgenden Herrschaften:
Bäcker Adolf Kolb , 28 Jahre alt , von Dannsheim , Gärt¬
ner Ehr . Hufer , 24 I ., von hier , Kellner O. Merkel , 21 I .,
von Chemnitz , Fuhrmann K. Wagner , 2« I ., von Homburg,
Arbeiter F . Rupv , 39 I ., von Eisenach , Schlosser B . Pott¬
hoff, 32 I ., von Bocholt , Schiffer I . Leitz, 39 I ., von Woll¬
merschied, Schreiner I . Alsheimer , 28 I ., von Hetzlos,
Maurer Ph . Kern , 87 I ., von Egelsbach , Gärtner Chr.
Schwasbach , 31 I ., von hier . Deren Abnehmer waren der
Wirt Johann Welcher , 30 Jahre alt , von Freiburg , Alte
Mainzer Gaffe 35, der Schneider Heinrich Schmidt , 35 Jahre
alt , von Köln , und der Händler Heinrich Schubert von
Beerfelden . Es befinden sich noch einige goldene und sil¬
berne Damenremontoiruhren , teilweise mit Armband,
einige Ringe , Halskettchen mit Anhänger und sonstige
Wertnegenstönde auf der Polizei , die aus Einbrüchen und
Diebstählen herrtthren.

r . Darmstabt . 12. Mat . Der Besuch des Grafen
Zeppelin  in Darmstadt führt fortgesetzt zu den freudig¬
sten Kundgebungen . Das Hotel „Zur Traube " ist ständig
von Neugierigen umstellt . AlS der Graf gestern Abend im
Auto zum erstenmal die „Traube " verließ , um sich nach derSa Ser Frau Majorv.Alvensleben zu begeben,wo an-tch d«e Bermählung seines Reffen , des Rittmeisters d. R.

Wiesbadener Neueste Rachrichte«
Grafen Feröin . v. Zeppelin , mit Fräulein M . v. Alvens¬
leben Ser Polterabend gefeiert wurde , brach das viel¬
hundertköpfige Publikum in stürmische Hurraruse aus , und.
cs dauerte lange , bis sich das Auto einen Weg bahnen
konnte . Und ähnliche Ausbrüche der Begeisterung mußte
der Gefeierte auch heute bei Sen Vermählungsseierlichkeiten
in der Panlskirche über sich ergehen laffen. Als Graf Zep¬
pelin mit den übrigen Hochzeitsgästen die Kirche verließ,
wurde er neben den Hurrarufen der begeisterten Menge
auch von einem der neuesten großen Zeppelin -Luftkreuzer
begrüßt , der in ganz niedriger Fahrt die Kirche mehrmals
untschiffte und darauf in verschiedenen Schleifen die Billa
Alvensleben umflog , wo die Hochzeitsfeier stattfand.

t . Gießen , 12. Mai . Gefechtsmäßige Erlegung
eines Schwarzkittels.  Bei einer Feldöienstübung
lief einer Kompagnie ein mächtiger Keiler vor die
G e f e ch ts f r o n t. Die kriegserprobten Augen einiger
Mannschaften brachten mit wenigen Schüssen das Wild¬
schwein zur Strecke . Dann kam das Tier , das 264 Pfund
wog , als leckere Beute in die Feldküche, wo aus ihm für
die Mannschaften ein saftiger Braten von gewaltigem Um¬
fange bereitet wurde.

—ob. Wetzlar , 11. Mai . Generalversammlung
im Geschichtsverein.  Unter dem Vorsitz des Pro¬
fessors Glöel tagte die Hauptversammlung des Geschichts¬
vereins . Der Verein zählte zuletzt 146 Mitglieder , davon
113 hier und 32 auswärts . Die Jahresrechnung ergab in
Einnahmen 1120 M . und in Ausgaben 690 M . Die ans¬
scheidenden Vorstandsmitglieder wurden wiedergowählt.

Gericht und Rechtsprechung.
Vergehen gegen die Höchstpreise. Das Schöffengericht

Berlin -Mitte verurteilte den Ingenieur Karl Pernat , Di¬
rektor der großen Meierei Bolle,  die täglich etwa 170
Wagen zum Wsatz ihrer Erzeugnisse in die verschiedenen
Stadtteile hinaussendet , wegen Vergehens gegen die
Höchstpreise zu 3000 Mark Geldstrafe . Die Leitung der
Meierei , die jetzt auch Konserven , Marmelade und Honig
verkauft , hat ihre 198 Kutscher . angewiesen , für eine be¬
stimmte Absatzprovision möglichst viel Honig zu verkaufen.
Die Kutsche gaben oft ein Viertelpfund Butter erst nach
der Entnahme einer Flasche Bienenhonig für 1,50 M . ab.
Abgesehen davon machte die Meierei sich einer Uebet-
schreitung der Höchstpreise dadurch schuldig, daß sic für ins
Haus gelieferte Milch für den Liter 4 Pfennige Bringer¬
lohn und 6 Pfennige für die Flaschenfüllung , Reinigung
usw. von den Kunden erhoben haben soll.

Sport.
Die Wiesbadener Pferderennen

am Sonntag undDienstag.
„Lockspeise" wird nach dem „D . Sp ." entweder das

Mannheimer oder das Frankfurter Jagdrennen bestreiten
und in demselben von Lürig geritten werden . Aus A. Wink¬
lers Stall kommen „Wetterau " für das Eröffnungs -Flach¬
rennen und „Huronna " für das Mainzer Flachrennen.
Beide werden von Kunath geritten . Rittmeister F . v. Zo¬
beltitz schickt „Planet " für das Mannheimer Jagdrennen
und „Black Swan " für das Niederwald - Jagdrennen . Aus
beiden wird Lewicki im Sattel sein. Jockei M . Wortmann
hat zu den Wiesbadener Rennen Urlaub erhalten und ist
bereit , Ritte zu übernehmen.

Rennen zu Karlshorst.
(Eigener telegr . Bericht .)

o. Karlshorst,  11. Mai.
Preis von Ruhwald.  5000 M . 3000 Meter . 1. Graf

Cl . WeftphalxnS Orlov (G . Winkler ), 2. Donnafelice,
3. Olga . Ferner liefen : Bulwana , Tanagra , Kann doll.
Garöone , Secluöed , Solomons Song , Tante Aurelia , Re¬
nata , Oval , Mara , Lütting . Tot . 66:10, Pl . 28, 78, 21:10.

La n kw i tz e r Jagdrennen.  5000 M . 4200 Meter.
Fl . G. Nettes D i s s e n s i o n (Reith ), 2. Pretoria , 3. Tüz.
Ferner liefen : Periphrase , Diamond Hill , Nowton , Jewel.
Priceletz Cherry , San Franciscan , Paul Heston. Tot . 59:10,
Pl . 21, 24, 18:10.

Fantasca - Jagdrennen.  5000 M . 3200 Meter.
1. G. Woltmanns Flügelmann, (Renner ), 2. Grazioso,
3. Spionskop . Ferner liefen : Mephisto , Fulvia , Ruscha,
Ouerula , Ops , Grazie , Alabaster , Landschaft, Pfadfinder,
Graceful , Gibraltar , Tot . 176:10, Pl . 46. 31. 62:10.

Poseidon - Hürdenrennen.  6000 M . 3000 Meter.
1. Graf H. Bethusy -Hucs Einwandfrei (G . Winkler ),
2. Goltz, 3. Nerv . Ferner liefen : Little Ben , Kentucky,
Eullen Castle , Marshländ II , Hawkins , Mac Jntyre , Blau-
topaz , Felstrud . Tot .: 51:0, Pl .: 17, 14, 18:10.

Preis von Drensteinfurt.  10 000 M. 3400 Met.
1. Mercedes (Lürig ), 2. Blautopaz , 3. Golöstrom . Ferner
liefen : Teddy , Lorbas , CervuS , Herodes , Alabaster , Pom¬
mer », Eifer , Favence . Toi .: 37:10, Pl .: 15, 15. 24:10.

Wellgunde - Jagdrennen.  5000 M . 4200 Met.
1. Burkhard (E. Weber ), 2. Altcar , 3. Eilig . Ferner liefen:
Rcveusc , Sitard , EharlcyS Cousin , Quasi , Waldkreuz . Tot .:
21:10. Pl .: 13, 14, 16:10.

Preis von Stargordt.  5000 Mark . 8400 Meter.
1. Jwnwfeb (Janko ). 2. Blumenmädchen , 3. Siesta . Ferner
liefen : Saint Sabina , Seeodler , Gvdulla , Mainau II,
Carino , Hydra , Dummkopf . Tot .: 36:16, Pl .r 16, 15, 17:10.

Todeöfturz auf dem grünen Rasen . Der Jokeilehrling
I . Marko,  bet , wie gemeldet , am 7. Mai in Wien im
Renne » der sieglosen Pferde mit „Baba " stürzte , ist fetzt
an den Folgen des erlittenen SchädelbrmW 'gestorben.
Marko gehörte zu den begabtesten Lehrlingen des Nach¬
barlandes . Er gewann im Jahre 1914 bei 22 Ritten 2 und
im vorigen Jahre bei 84 Ritten 6 Rennen.

Das österreichische Derby vereint noch 46 Bewerber . Bei
dem letzten Streichnngstcrmin schied nichts von Bedeutung
aus . Deutscherseits sind in dieser größten österreichischen
Zuchtprüsung noch die Graditzer „Pergament " und „Wald¬
horn " sowie „Amorino " und „Carneol " aus dem Wein-
bergichen Stall startberechtigt.

Walter Rütt » der deutsche Radweltmeister , ist jetzt von
den Kraftfahrern zu den Fliegertruppen übergetreten , um
als Flugzeugführer ausgebildet zu werden.

Die Berliner Krickettspiele nehmen nach der Beendig¬
ung der BerbandS -Fußballspiele nunmehr am 4. Juni ihren
Anfang . Die Beteiligung ist nicht besonders stark, sodatz
jeder Spieltag nur ein bis zwei Spiele bringt und die
Spielzeit Ende Juli ihren Abschluß findet . Teilnehmen
werden : Germania , Union -Berlin , Biktoria , Berliner
Sport -Verein 92 und Taubstummen -Fußballclub , dagegen
hat Preußen nicht gemeldet . Gespielt wird wie im Vorjahr
gleichfalls auf geschloffenen Plcchen . Die Meisterschaft hat
Biktoria zu verteidigen

Freitag, 12. Mai 1̂
Dänemark schlägt Schweden im FußballkammH"rte .HirsLniirnpntr ' k' ffk'n her Bethen "♦"*vierte .Zusammentreffen der beiden Mannschaft,.» i -

(fhUnStam  SKioH «» hontoiiai  t « SU » „ — . »<*S ]schönstem Wetter begleitet in Gaar vor
{rfmiterrr nnr ftrft irtrtn . ftr/vrfite »hf»r h « » ; x

tag/
schauern vor sich ging , brachte der dänischen  '
5:0 (Halbzeit 4:0) einen leichten Sieg . Alle vier bisĥ ^
Austragung gekommenen Spiele hat Dänemark g

Heldentaten unserer Feldgrauen.
„Barbaren ." Bei der Erstürmung einer viel

nen Höhe zeichnete sich besonders der Untern
telsmeier  aus Hameln a. Weser von der ii ets
nie des Reserve -Jnfanterie -Regtments Nr . 60
trug einen Kameraden , dem der Oberschenkel zerschm.^ Z
war , im schwersten Feuer 300 Meter wett über einBnrfÜi
legenes Schußfeld zurück, stürmte von neuem nas 22 °»
und drang mit als Erster durch das feindliche Stichel?
In einem zerschossenen Graben fand Bertelsmeier «61*1
Feind , der bis an den Hals verschüttet war . frriü
eines Kameraden machte sich Bertelsmeier ans Äus»e^
des Verschütteten . Bet dieser Arbeit wurden st« *

triff ft\ <*m <*firtf »tte»r itTi^ rfrfWtHpf ...
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Flanke mit Gewehrfener überschüttet . Der SpatenA-r u
Sn « l*\ a  v*S Sa® (Q A« inf ®mA «n « WM. « S A S« u J1 „ . . . . A.
der Hand des Bertelsmeier wurde durch eine Gewehr^ .«
gespalten . Dvch dadurch ließen sich Bertelsmeier und w»
Kamerad in ihrem Liebesdienst nicht irre mache»
wenigen Minuten war die Erde rechts und links luS«!
schaufelt. Den Gegner an beide Schultern gefaßt, ein rit
ter Ruck und' er war frei . Die Freude des Franwsen
unbeichreiblich . Er wird heute im deutschen GefanaenŴ ^ ^ ^ " ^
lagen über sie „Barbaren " Nachdenken.
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C Handel und  Industries-
a a Landwirtschaft und Weinbau. bdoJ

Berliner Börse vom 11. Mai . Die Börse standa#* )
heute im Zeichen einer Montanhansse , wie sie seit viele«
Jahren nicht mehr zu verzeichnen war . Das Publikm»
das sich bisher noch zurückgehalten hatte , beginnt sitz d«
Bewegung in steigendem Maße anzuschließen . Neben de«
starken Preiserhöhungen in der Eisenindustrie weist mw
besonders auch auf die Fusionsbestrebungen hin und M»
nannte heute wieder besonders Buderus und behaiM '
daß dieses Unternehmen „fusionsreif " sei. Neben
wurden Phönix , Bochumer , Caro , Oberbebarf , Bisi»
Hütte und Laurahütte in großen Beträgen aus dem M
genommen und weiter stark gesteigert . Außerdem trat!
Haftes Jntereffe für reine Kohlenpapiere hervor . Schtz
hafte Umsätze vollzogen sich in den elektrischen Au
So wurden besonders die Aktien des Sachsenwerks'
gesteigert : ebenso wurden Lorenz höher ; man nimmt,
daß eine Kapitalserhöhung mit einem Bonns für
Aktionäre bevorsteht . Am Rentenmarkt zeigte' das
kum nach wie vor recht lebhaftes Jntereffe für die
einheimischen Anleihen . Der Privatdiskont war u«
ändert 4% Prozent , tägliches Geld 4% Prozent unHai*i
unter.

Berliner Produktenbörse vom 11. Mai . Am Produkte»- -
markt dauert die Zurückhaltung der Käufer für Futtms
stoffe an . Die Forderungen für manche Artikel sind fflwg
giebiger geworden , so vor allem für Spelzspremnebl m ■■
Runkelrüben . In Saatware war die Nachfrage »* 1
lebhafter . Der Begehr in Saathafer für die besetztenM-,
biete im Osten hält an ; auch für Pferdebohnen , Llirnne»
und Seradella bestand Nachfrage . Gute Ware W
angeboten und bleibt gesucht. — Am Frühmarkt im irare"-
Handel sind die vermittelten Preise gegen gestern unv»'^
ändert . Runkelrüben notierten 340 M ., Saathafer 4M
die Tonne.

Frankfurter Börse vom 11. Mai . Im freien EffH,
verkehr bestand auch heute wieder sehr zuversichtliche su»
mung . Das Geschäft erlangte wachsende Ausdehuuna M
auch der Kreis der Papiere , die das Jntereff - der
lauten fesselten , erweiterte sich. So waren Schiveinsii ■
Gutzstahlkugclfabrik , Sachsenwerk , Badische Zucker. 45»^
ria -Fahrrad . Zement Heidelberg und Gebrüd!
wesentlich höher . Montanpavierc setzten hoch ern, ttu.-.
jedoch später einen Teil ihrer Besserungen wieo>er
geben . Von obcrirhlcfifcfion Wnttuitflcn ginge » Caro Jjl
in die Höhe. Von Elektrizitätsaktien waren »' >"3
u . Guilleaume . Bergmann und Schuckert zu ^höMen - *
sen begehrt . Lederaktien lagen sehr fest, neben ben l
erwähnten Gebr . Fahr auch Zldler u . Oppen«
Spicharz u . a. Privatöiskont Prozent.

F. Vorschußverein Biebrich E. G. m. b. H.
11. Mai . Der hiesige V o r s chu ß v e r e i n E. G. ui-
hielt gestern abend seine Jahresversammlung

-r rv-f« .S«»& ÖVtexYOÄ fff fite» OFttf im ( Ittt (V MO.FilDfiltvTrotz des Krieges ist die Entwicklung vorwärts
Der Verein zählte am 31. Dezember 1914 836 MrtzWW
Eingctreten sind in 1915 30 Mitglieder . Durch T
Kündigung, , sowie Ausschluß gingen 46 Mitglieder • , ,
daß der Bestand Ende des Jahres 790 Mitglieder ^
Bei der Jahresversammlung im Vorjahre betrag sjr
Verein den Tod des langjährigen Borstands - « zj.
sichtsrntsmitglicdes , Landtagsabgeordneten Wom- , ß
seine Stelle trat Herr Nathan Marx , der dem „. .„arfti
1875 angehürte und sich um ihn große Verdienste e ^
hat . Auch er wurde durch plötzlichen Tod dem ^ ^
25. Oktober 1915 entrissen . Sein Andenken ^
das Vorstandsmitglied Hassenbach und öie 2>eri . ejSt
gebührend geehrt . Der Gesamtumsatz hat i« »rfaf
Steigerung von 36,8 Millionen auf 41,7 Million-
gebührend geehrt . Der Gesamtumsatz hat i« rfar

ren . Der zur Verteilung kommende Reingewm ^ ,
wie folgt verteilt : 5’A Prozent Dividende
gleich 18 094,94 Mark, - Zuschreibung zum Rc er°^ ^
4905 Mark, - Bildung einer Effekten - Rel-rv
2000 Mark ; Bildung eines Kriegshilfssonös m»
und zur weiteren Verfügung des Vorstandes ibo ."' tzEZ
Den beiden Vorstandsmitgliedern Hatzmann unllinvsmivgiieoern .yuymuii .. - . « vn- j

des Krieges mit verhältnisMn.
große Arbeit aufs beste selet

bach, die während
gem Personal die große Arbeit aufs veile
wurde der wohlverdiente Dank seitens deS
und der Mitglieder dargcvracht . Anstelle ^ 8 in: '
Aufsichtsratsmitgliedes Marx wurde Stadiv ^
Ackermann gewählt.

reXX Weinversteigcrnng des Hochheimer
eins . Hochheim,  10 . Mai . Der Minze » j5 i,
Hochhcim  versteigerte heute hier 78 AumM M
und 1915er Natnrweine . Diese Weine entstarni
der Gemarkung Hochheim. Sie wurden iäwuwi
Die höchsten Preise für das Stück betrugen “•Tji . t« 1
2660, 2760, 3300 M Es kosteten 40 Halbstück l
heimer 650- M0 SP?., durchschnittlich das Aelt
37 Halbstück 1915 er  Hochheimer 650—1650 M- > D
stück 460 M ., durchschnittlich das Halbstück ^
gesamte Ergebnis betrug 69 450 M . ohne Fäw ' -

XX Qbst- und Gcmüscmärktc . Am H SWJf'
N i ed e r - I u g e l h e i m der Zentner S >pnrg'1
58—60 M., 2. Sorte 30—95 M., Rhabarber -
und Aepfel 36 M ., in Heidesheim  der Zen'"
gel 1. Sorte 52- 66 M ., 2. Sorte 30- 38 N . .
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Rundschau.
Der Kronprinz Chef der Oelser Jäger.

Kronprinz ist unterm 6. Mai , seinem Geburtstag,
Mitteilung des amtlichen Teils des Militär-

s unter Belastung in seinen sonstigen Stellen
jxstzes 2. schlesischen Jäger - Bataillons
ernannt worden.
den Oelser Jägern hielt das Kronprinzenpaar ichon
sieundliche Beziehungen aufrecht, die um so enger

je öfter die kronprinzliche Familie auf ihrer in
tum Oels gelegenen Besitzung weilte.

Die Tabaksteuer abgelehnt.
Iteueraus schütz des Reichstages lehnte

Lesung des Tabaksteuergesetzes die Steuer auf
kund Zigarren  mit den Stimmen der Sozial¬
en, Polen und Fortschrittler ab, während sich das
und die Nationalliberalen der Stimmabgabe ent-

Die Kriegsaufschläge für Zigaretten  wurden
-je Stimmen der Sozialdemokraten und Polen an-
«men. Für Zigarettentabak im Kleinverkaufspreise
hie Steiiergrcnze von fünf auf acht Mark hinauf-
Für Zigaretten aus Betrieben , die erst nach dem
emberv. I . steneramtlich angemeldet worden sind,

dreifache Betrag des Kriegsausschlages erhoben

Flcischkarten in Groß-Berlin.
Beratungen der Großberliner Gemeinden über
hrung von Flei 'chkarten sind noch nicht abgcschlos-

Mn ist sich aber darüber einig  geworden,
' karten auszugcben.

itieilungeu aus aller Welt.
der Czinkotaer Majsenmordafsürc wurden , wie ein

amm aus B u d a p e st berichtet, die ersten Berhaf-
vorgenommen. Der frühere Gehilfe des Klempner-
Kitz, Johann Nagyum , und dessen Haushälterin

Jaknbek wurden wegen Verdachts der Mitschuld in
hast genommen . Nach den Vorgefundenen Brie-

bisber etwa zehn Frauenspersonen als Opfer des
stellt worden. Der Verdacht ist nicht ausgeschlossen,'

.Zahl der Opfer noch bedeutend größer ist.
e spätere Meldung aus Budapest, 12. Mai , gibt fol-
iuzelhciten:

f Grund der bisherigen Erhebungen ist es nunmehr
s, daß der Spenglermcister Bela Kiß ein Massen¬
ist. Die Polizei Kat bisher von 18 Personen Kennt-
denen Kiß in Verbindung stand. Von diesen sind

acht als vermißt angezeigt worden, während die

anderen zehn noch nicht ermittelt werden konnten. Ein
guter Freund von Kitz, der frühere Polizist Nagn , und die
Bedienerin Jaknbek, welche leugnen , sich aber in Wider¬
sprüche verwickelten, wurden verhaftet . Die Polizei öffnete
ein Paket, das Kiß seiner Bedienerin Jaknbek zur Auf¬
bewahrung übergeben hat. Es enthielt viele Liebesbriefe,
aus denen 23 Adressen bekannt wurden , auf Grund deren
die Polizei Nachforschungen anstellt. Auf dem Dachboden
wurden in einem Sack Frauenkleiöer gefunden . Heute

Vormittag wurden von der Gcrichtskommifsion vier von
den sieben Blechtonnen geöffnet. In dreien fand man
Frauenleichen . Sie sind vollkommen bekleidet, mit Stricken
verschnürt und jede hat einen Strick um den Hals . In der
vierten Tonne befinden sich sieben Frauenkleider . Die
Leichen sind vollkommen verwest, doch nicht unkenntlich.
Eine Leiche wurde von der genannten Bedienerin und
einer Nachbarin als jene der vor vier Jahren verschwun¬
denen Katharina Varga , einer Dienstmagd des Cinkotacr
Gastwirtes Apjcri, erkannt, die, wie allgemein bekannt, ihre
Ersparnisse von 500 Kronen stets bei sich trug . Bon den
im vierten Faß befindlichen Frauenkleidern wurde das eine
als das der vor zehn Jahren verschwundenen sechsund-
zwanzigjährigen Köchin Toth erkannt. In einem anderen
erkannte Frau Stefan Toth dasjenige ihrer verschwun¬
denen Tochter Margit . Am Vormittag erschien bei der
Stadthanptmannschaft der Honvedkorporal Maida und sagte
aus , daß er mit Kiß im serbischen Spital von Valievo bei¬
sammen war. Er habe ihn sterben gesehen. Kiß sei in
Valjevo beerdigt worden.

II Letzte Drahtnachrichten. J
Desertionen aus der holländischenKriegsmarine.

Amsterdam,  12 . Mai . sNichtamtl. Wolfs -Tel .)
Ein hiesiges Blatt meldet aus Welte vre den  lNie-

derländisch-Jndien ), daß auf den dort liegenden Schiffen
der holländischen Kriegsmarine  große Deser¬
tionen  vorgekommen sind. In Weltevreden weigerten
sich etwa 300 Deserteure , auf die Schiffe zurückznkehren.

Verhandlungen zwischen England und Japan.
Bases,  12. Mai . (P .-Tel . Zeus. Hmbg.)

Die „Baseler Nachrichten" melden aus Petersburg:
Nach einem Telegramm vom „Rußkoje Slorvo " aus
Schanghai haben zwischen England und Japan Ver¬

handlungen  begonnen , die die militärischen Opera¬
tionen in Asien und Afrika betreffen.

Mit Mann und Maus.
Sofia,  12 . Mai . (Eig . Tel . Zeus. Vln .)

Nach einer Meldung der „Kambana" aus Warna ist im
Schwarzen Meer ein russischer Munitions-
ö a m p f e r, der von Sebästopol nach Reni unterwegs war,
untergegan  g em. Das Schiff lief auf eine Mine auf»
explodierte ifliö ging mit ' Mann und Maus unter.

Max Reger f.
Generalmusikdirektor Max Neger  ist , wie

aus Leipzig gemeldet wird, am Donnerstag
Morgen dort gestorben.

Einer der bedeutendsten deutschen Tonkünstler ist in
Max Reger  dahingeschieden . Sein plötzlicher Tod mitten
aus vollem Schaffen heraus erinnert an das tragische Ge¬
schick MahlerS . Ob auch bei Reger , dem vornehmsten
Kontrapunktiker der Gegenwart , Ueberanstrengung wie bei
jenem Meister als Ursache seines frühen Ablebens zu gel¬
ten hat, das ist im Augenblick noch nicht bekannt. Reger
ist nur 43 Jahre alt geworden . In Bayern geboren, hat er,
wie bekannt, einen Teil seiner Ausbildung Hier in Wies¬
baden erhalten und war auch einige Zeit am Fuchsschen
Konservatorium als Lehrer tätig . 1901 ließ sich Reger in
München nieder, einem Rufe an die dortige königliche
Akademie folgend. Nach fünfjährigem Wirken in der
bayrischen Hauptstadt ttbersicdelte er nach Leipzig, der Hoch¬
burg deutschen Musiklebens . Und als Leipziger Univer-
sitätsmnsikdirektor errang Reger seine ersten großen Er¬
folge, die ihm als einem Nachfolger ans den Bahnen von
Bach, Beethoven und Brahms zur einzigartigen Berühmt¬
heit und Geltung vevhalfen . An äußeren Ehren reich —
er erhielt den Hosrats - und Profesfortitel , wurde Ehren¬
doktor zweier Fakultäten —, lebte Reger nur seinen Ar¬
beiten, unermüdlich im Komponieren und in Bearbeitun¬
gen. Zuletzt leitete er auch die Meininger Hofkapelle und
unternahm mit diesem, durch sein Wirken zur Bedeutung
emporgestiegenen Orchester Konzertreisen.

Sein Tod reißt im deutschen Musikleben eine empfind-
liche Lücke. Große Hoffnungen werden mit Max Reger zu
Grabe getragen, denn sein Lebenswerk war noch nicht voll¬
endet. Er wollte und sollte ein Unsterblicher werden.

Berantworllich sür Politik und Feuilleton : B. E. Eiscnbeiger, siir den
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke. Für den Inseratenteil und

geschlistllche Mitteilungen : Carl Röstel. Sümtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt G. m. b. H.

siWtz5. KI. 7. Preuss -Süddeutsche
Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie
Ziehung von n . Mai ISIS vormittags.

gezogene Kummer sind zwei gleich hohe Ge.
gefallen,--- nnd zwar je einer auf die Lose
Kammer in den beiden Abteilungen I und II

Gewtahc Uber 240 Mark sind den betreffenden
Hummern in Klammern beigefügt.

..ihr .) (Nachdruck verbaten .)
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j 53073 [1000] 92 112 368 661 843 6 4067
5L 5s 82 513 [3000] 704 [500] 9S8 6 5070
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S7ä r,l* „419  628 63 662 737 915 73 83129 63

?0B, i100°] 655 940 8 4068 264 [1000] 321 415
*85L 555 903 8 5021 37 169 [3000] 383 540
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97 328 4SI [1000 ] 67 60 500 646 774 804 907 [1000]

140172 334 637 62 618 870 SIS [500] 28 141192
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525 616 88 [3000] 705 89 868 195057 122 384 96
[500] 673 724 31 807 196046 62 [30001 325 487
577 916 197090 194 268 [500] 428 612 767 198012
83 [500] 103 43 [3000 ] 81 306 47 59 438 738 82 990
199016 84 96 [600] 255 354 63 92 550 617 64

2 0 0001 91 114 37 76 97 283 355 571 661 96
[1000 ] 865 900 28 37 [500] 20 1048 64 [1000] 386
328 87 1600] 487 522 002 56 801 [3000] 18 91 977
20 2098 291 349 428 30 609 54 2 93123 31 291 558
696 710 [500] 842 SSS 204295 435 660 765 876
20 5045 234 52 60 328 4SI 94 554 668 68 804 903
20 6773 963 78 2 0 7098 354 4SI [500] 81 521 96
618 700 6 1500] 10 877 [500] 973 208071 84 159 69
250 402 66 96 685 [3000 ] 016 77 834 2 0 9039 [1000]
119 338 51 474 693 [1000] 718 76 870 81

210025 [1000] 49 13000] OS 118 246 81 [500]
07 91 489 513 810 [500] 83 211 169 260 342 501
[5001 609 67 919 [1000] SS 212142 [500] 97 215 33
15001 53 [500] 330 91 427 [160001 663 71 743 930
2 13213 452 598 612 36 972 2 1 4116 77 96 273 377
479 [600] 88 620 898 982 215201 23 01 [1000] 324
616 782 216026 [500] 69 224 78 628 706 81 84 972
217082 88 159 [10001 269 363 649 872 990 2 1 8105
10 31 353 468 587 [500] 672 731 92 [500] 813 65
219069 177 270 698 782 64 847

22 0072 143 217 606 [10001 36 76 692 707 918 10
221088 333 80 407 577 696 978 222131 277 315 456
504 789 978 223019 25 129 51 90 91 205 91 98 373
466 549 732 66 66 837 946 224065 98 286 346 93
[600] 601 18 39 [5001 636 714 16 03 98 813 13000] 36
49 85 87 91 940 225039 164 88 338 492 613 16 873
732 35 854 931 226089 134 57 455 227029 106 43
69 200 46 63 456 568 648 735 65 ISOO| 78 1600] 868
228092 197 [5001 405 54 783 975 229147 340 [3000]
457 915 11000] 64 ,

230229 305 [6001 58 436 13000] 846 904 231091
177 93 236 58 98 391 673 [1660] 786 89 970 2 3 2328
475 95 608 81 [3000 ] 687 769 870 [3000] 83 948 2 3 3031
56 83 299 538 762 73

S. Ziehung S. KI. 7. Preuss.-Süddeatsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 11. Mal 1916 nachmittags.

I Auf jede gezogene Kammer find zwei gleich hohe Ge.
I vrlnne erteil . n, und war Je einer auf die Law
I gleicher Kummer ln den beiden Abteilungen I nnu II

Nur die Gewinne (Iber 240 Mark Bind den betreffender»
Kümmern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewfibr .) (Nachdruck verboten .)
80 [1000] 82 89 311 62 676 [1000] 86 826 73 949

1005 237 362 63 64 649 64 697 720 82 [600] 926 94
2642 846 962 92 3334 426 36 67 [600] 689 4067 348 61
866 836 948 64 5069 119 327 89 99 538 69 667 881 914
[1000] 43 0012 62 267 400 78 635 670 91 771 846 982
7090 157 225 398 477 [3000] 634 916 54 8049 241 464
42 [1000] 69 666 804 50 91 940 9029 66 436 600 22
41 *10116 32 413 601 645 80 700 TI 868 92 908 11089
305 6 409 63 [600] 690 97 704 867 12061 06 77 131 63
314 93 438 634 769 92 924 13118 436 710 901 14157
232 74 630 84 90 695 776 864 15184 442 [5001 98 679
766 16370 612 66 71 699 816 49 64 903 12 36 [600]
17097 151 [ssss 68 [1000] 218 36 328 1500] 468 84 894
18043 67 269 [1000] 390 644 716 61 807 912 20 19053
|500] 94 118 43 96 375 061 718 818

20019 69 97 174 78 270 [600] 80 393 670 623 39
[600] 788 21088 [600] 91 154 315 65 429 74 78 620 918
22066 [600] 96 337 485 740 23113 41235 323 435 [3000]
628 808 24010 20 [3000] 333 73 840 732 [3000] 72 980
25207 302 20 668 26186 244 92 346 [506] 73 612 61
648 77 768 827 39 69 76 27052 77 [600] 140 64 74 327
47 649 67 69 71 702 9 37 64 83 840 944 86 28071 126
391 616 764 861 29082 [600] 172 90 214 41 313 714 950;
63 69

30032 172 391 467 31067 408 73 532 98 681 [10001-
67 797 3 2265 [150 000 ] 71 88 566 [500] 628 745 [600]
84 [1000] 897 33182 244 3 4088 102 267 [600] 352 474
87 603 36 784 [6001 98 807 35102 [3000] 66 318 61 73
448 619 694 [600] 762 86 [500] 947 3S177 287 350 401
S 14 46 63 641 639 873 78 975 37016 34 180 671 818 42
60 3 8098 147 [500] 266 810 [500] 96 493 630 37 683827
39116 424 657 658 771 .

40188 365 419 624 79 79 94 740 [1000] 902 95 [600]
41 ISS [600] 251 [1000] 319 464 699 605 30 992 4 2089
137 69 [600] 348 68 706 27 38 43108 243 70 [600] 368
460 68 853 [1000 ] 921 44027 160 295 96 650 785 873 90
45136 67 104 SO 641 624 717 804 47 [10001 48130 307
33 440 699 738 40 845 47067 166 297 413 693 [600] 739
[600] 65 804 939 48202 [5001 36 464 68 651 61 822 36
708 [500] 96 969 48063 164 225 30 67 715 919 [1000] 45

50084 140 88 462 06 660 80 87 [600] 749 957 61
5 1049 244 86 362 422 83 622 72 746 964 [500] 52000
45 76 92 94 455 682 93 97 781 53000 73 [5000 ] 360 423
[3000] 696 736 806 967 54145 619 85 641 749 834 68
[600] 914 33 5 5063 128 277 340 43 407 20 726 85 858
991 94 5 6058 87 [500] 180 294 95 [500] 488 793 898 877
57068 [6001 295 784 [1000 ] 56258 370 463 605 98 764
844 5 9029 131 849 484 656 71 729 [lOOO] 32 83 [600] 997

69059 260 492 683 628 81111 20 30 64 247 64 94
670 820 24 92 62134 [1000] 257 377 486 624 [1«SS] ' S7
796 802 63 69 [500] 989 63117 30 206 67 300 [500] 413
[3000] 73 677 710 33 840 64020 97 246 [lOOO] 89 90
(5001 442 ' 61 678 644 97 783 6 5006 64 142 47 [5001 290
480 732 660 6 6338 34 412 65 665 80 670 806 90 6 7007
30 466 646 98 872 73 6 8079 133 262 678 721 872 SS,
69068 77 177 437 78 695 769 [1000] SU [1000] A

70278 [1000] 385 673 776 848 61 926 89 7X024 117
262 390 614 68 72184 80 290 433 [600] 636 862 964 78
73196 279 336 90 411 39 93 642 [600] 43 743 61 032 33
49 65 82 7 4060 131 203 68 426 93 561 67 7 5068 08128
604 722 70 971 [600] 76016 30 104 74 216 [1000] 81 367
439 615 622 36 [600] 67 86 7 7081 124 94 208 820 847
78004 77 197 435 41 669 71 692 727 7 9062 310 39
[10001 76 4SI [600] 17 605 [600] 45 86 627

69000 172 371 464 83 [600] 664 867 998 81026 88
278 301 30 71 [1000J 470 614 67 799 ?600] 811 82026
91 96 268 741 61 77 [1000] 869 88 8 3663 168 317 409
62 110001 691 765 66 930 35 70 84206 60 468 74 663
782 864 85033 109 86 215 39 79 80 329 32 608 987
86055 227 325 842 47 702 76 91 97 87029 191 [16881
215 617 20 606 85 68 738 900 88117 27 341 92 611 46
621 [6001 844 95 986 61 89242 47 67 378 88 413 49 538
42 663 734

90130 60 639 822 904 [1000] 91107 610 704 9 2203
478 noool 93 684 935 93016 30 63 88 172 786 SSS 76
94132 308 1600] 14 41 46 616 620 807 918 9 5008 24
168 649 797 801 26 SS 64 96102 76 649 69 92 608 760
843 928 66 [500] 76 13000] 97370 638 830 9 8224 90
360 94 [1000] 438 607 733 34 99172 79 339 438 678 83
631 906 [1000] 64

100196 201 802 17 [600] 410 78 534 [3100] 870
101158 73 386 464 769 70 84 [1000] 918 102061 268
448 69 628 SSS 67 963 (3000 ) 103063 [600] 261 [1000]
86 387 606 746 64 [3000] 104227 61 4*6 06 605 27
105226 81 SSS 467 668 629 [1000] 40 08 72 »17 98 889
1G6070 114 80 242 [600] 328 616 26 83 703 68 80 [600]
904 88 107012 260 63 [1000 ] 313 79 749 869 76 108043
89 229 318 [600 ] 27 [600] 80 68 447 964 109313 48 (1000]
419 42 60 629 730 [3000 ] 64 802 63 [3000] 78

110153 73 283 632 826 72 76 989 t^OO] 111008 87
117 274 391 480 [600] 574 671 7S18SW7  22 02 97
112255 334 513 720 68 812 113072 175 437 114121
70 328 78 [600] 461 609 711 [600] 77 828 9*1 7k
115164 UOOO] 271 90 306 491 643 966 116365 480
610 757 819 29 [1000] 67 960 [5000] 117019 277 365 75
450 539 603 19 34 88 98 71X2570 8kUm >vl 938 118094

260 »K 39 42 802 Ä 121 m 81 fl»

124164 75 377 408 666 94 728 96 886 918 135129 669
«8 885 126288 427 [1666] 786 127167 264 [1999] 65
304 77 423 29 609 712 885 [3000] 128252 422 71 652 93
818 129149 [SSE 209 453 .609 720 818 44 985 97

130554 694 1660] 939 13 1223 74 609 56 740 811
16 24 1 32069 398 [3000] 413 502 609 780 878 966
133051 208 642 LlOOOl 96 134012 63 68 [600] 814 74
628 75 829 66 82 135216 67 409 [500] 98 620 [1000]
60? 9 11 80 136178 208 466 84 608 949 [600] 958
137000 191 718 55 76 902 "133082 129 98 277 408 2t
558 639 90 «7 867 139160 SOO[1000] 43 454 572 691 981

140879 385 414 80 [3000] 910 [606] 18 29 68
141 087 287 320 66 400 700 864 99 142145 284 608 92
717 20 848 85 143012 23 [1000] 382 409 551 94 626
708 809 [3000] 83 908 144001 64 104** 3,3A 63  ? 4t} 38*145067 276 669 714 92 866 99 992 95 14S088 1600]
306 428 46 90 695 98 616 46 736 [500]. 68 [3000] 7«
rxoool 147000 167 340 41 407 708 84 914 148244 34»
72 499 624 636 68 76 98 782 803 18 [1000] 148141 324

60 7150112 -16 243 411 628 785 823 32 151040 (1000]
20B 19 87 [3990] 373 489 [3000 ] 652 757 [600] 883 964
152006 348 663 89 607 75 756 866 96p 31 153124 246
662 [500] 694 712 898 [600] 154670 128 366 423 656
155006 14 172 227 494 631 698 908 158046 432 649
648 838 938 1 5 7079 492 634 919 ^4 158206 16 336
497 637 68 |1000] 87 649 69 753 08 [1000] 0Q6 71
159102 284 440 618 874 [1000] 986 69

160642 905 78 16 1 017 [lOOO] 28 63 203 64 81
[10003 79 382 [1000] 86 633 716 [500] 96 [1000] 951 869
162060 151 60 272 [600] 96 308 444 613 46 4»
61 [500 606 183042 99 243 445 515 34 60 [1000] 92
653 785 990 1 64010 [600] 66 37 121 77 79 424 [1000J
67 [1000] 652 758 922 165048 76 120 37 236 51 636 97
753 821 168012 380 83 478 81 535 77 707 [600] 994
167013 222 92 424 61 611 718 932 188155 [600] 242
86 827 643 99 [3000] 850 62 169024 281 395, 635s
90 925 36

178046 64 119 86 92 217 29 [1000] 78 [1000J;
476 703 892 [500] 985 1 7 1 009 406 601 863 888
172007 127 324 431 64 686 680 765 817 64 75 929
64 173049 101 456 621 [1000] 755 865 88 92 939!
76 1 74369 420 83 670 716 83 1 75123 67 68 S12
[606] 37 88 436 88 655 689 872 94 [3000] 934 86
176012 68 405 677 659 [3000] 63 879 1 77033 49
[10000] 89 97 108 49 438 [3000] 65 [3000] 650 [1000]
82 675 710 851 89 918 80 1 78053 93 132 [1000] ;
83 476 670 97 [1000] 710 21 78 895 [500] 050 178024
52 85 [1000] 127 634 072 771 622 1

«198 [ SOO] !
6 623 879
' 8616001

180122 24 49 226,32 [600] 94 344,,7<
736 986 97 181025 83 158 243 332 60
182046 283 301 4 89 724 826 929 89 67 r
183045 61 144 361 4ftL [lOOQl 66 .66 639 628 [10001 719
31 60 813 184074 90 254 50011000 ] SJO 914 68 185079;
274 680 826 48 64 94 186052 ^ 20 42 06 620 734 187239
338 790 935 -183073 tlO , 78 39r638 766 897 [600] 947
75 '18  9054 g32 88 321 487 623 961 ?6

180043 "78 166 243 470 61* 915 29 30 [6007191112
"62 300 678 684 98 834 46 192,012 103 224 334 69

872 706 19 92 [10001 976 193070 282 508 67 737 822
[600] 47 92 968 194073 88 270 [60Qj 308 408 21 643
78 [600] 703 29 869 195272 99 3TB [600] 743 92 809
994 196286 99 316 486 616 736 849 76 99 197128 280
330 41 76 [560] 642 674 886 932 198017 120 680 «96
839 199076 102 368 69 460 632 [50* 1 86 681 722 48 931

20 0041 300 647 92 848'.'933 291 026 175 336 468 63
668 1500] 677 763 880 2 0 2092 19« 2*6 485 627 732
20 3073 375 86 483 670 72 706 2 0 4035 192 [5891 2S2-
320 67 774 205089 312 84 [600] 406 634 707 2OOÖ00
131 287 89 490 [600] 618 66 637 39 60 860 986 2 07188-
227 33 11000] 338 83 94 443 flOOOl 6ß0 774)036 29 * 033
147 [6001 288 [1000] 797 200040 -68 [500] 80. 91 94 265
326 27 1500] 604 747- 60 823

21Ö029 110 17 362 66 467 635 746 875-89 933
211136 3071600 ] 40 613 80 833 984 68 2X2983 262 56
458 92 876 213062 396 482 6*7 766 866 976 214101
30 68 372 91 600 606 666 802 71 2 1 5282 349 634 808
910 216007 |6001 389 [1000] 400 676 [1000] 680 7»2 74
834 2 1 7019188 306 32 532 93 .621 97486 21 - 07, [1000]
96 119 [3000] 330 913 60 2 1 8164 237 429 47 666 664
702 898 916 34

220134 71 320 488 662 716 66 816 221400 684 70.7
80 927 66 2 2 2036 161 83 86 808 982 2230 .07 243 «SS
780 817 923 2 24190 317 401 85 611 607 ftOO] Itl  66
894 2 2 5012 320 403 9 34 42 669 [1000] 618 ÜOOO] 772
864 2 26188 292 63» 81 91 71« 38 849 [600] 227104 283
681 88 801 69 984 2 2 8213 305 641 60 607 66 81 734 70
929 70 2 29128 UOOO) 34 252 348 469 608 901 3 44 SS

23 0249 304 93 667 [600] 823 96 231021 84 378 444
763 843 2 3 2224 05 86 467 91 620 40 691 706 [500] 626
[1000J 38 48 2 3 3224 377 84 409 84 667 736 979

wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
J am vaterlande und macht' sich strafbar, jä
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Freitag , den 12. Mai , abends 7 Uhr. 48. Vorstellung. Aboinicmcnt A.

Des Meeres und der Liebe Welle «.
- Trauerspiel tu 5 Auszügen von Franz Grillparzer«

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.
Hero ,
Der Oberpriestcr, ihr Oheim. * »
Leander . . g g . g g . . i
Naukleros
Janthe * « . . k « . | igii
Der Hüter des Tempels « » » .
Der Vater Hero's , g » g g »
Die Mutter Hero's , . > » » »
Et» Diener . .

Priester und Jungfrauen tm Tempel der Aphrodite zu Sestos. Opferknabcn.
Diener. Fischer. Volk.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Oberinspektor Schlei« .

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Ober-Jnfpektor Geyer.
Ende etwa 10 Uhr.

Wochenspielpla«. Samstag , den 18. Mai , abends 7 Uhr, bei aufge¬
hobenem Ab.: Der Graf von Luxemburg. — Sonntag , 14., bet aufgeh.
Ab.: Mona Lisa. — Montag, 18.: Ab. D.: Alt-Heidelberg. — Dienstag,
18., Ab. C.: Der Schauspieldirektor. Hierauf: Der, Barbier von Bagdad.

Frl . v. Hansena. G,
Herr Zollin
Herr Tester

Herr Everth
Frl . Reimers
Herr Ehrens
Herr Lehrmann
Frl . Wohlgcmuth
Herr Spieß.

Rennen zu Wiesb &d
Sonntag , den 14 . Mai — Dienstag , den 16.

nachmittags 3 Uhr
Totalisator auf allen Plätzen . Sonderzüge der Staats - und Strassenba

Zahressest
des

Residenz - Theater.
Freitag , den 12. Mai , abends 8 Uhr. Volks-Vorstellung.

Deutscher Komödien » Abend.
Der Fremde.

Schelmensptcl in 1 Auszug von Fritz Ltenhard.
Spielleitung : Fcodor Brühl.

Zeit : ReformattonSzeitalter. — Ort : Ein Wirtshaus.
Hierauf:

Der Schwarzkünstler.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Emil Gött»

Spielleitung : Dr . Herman Ranch.
Die Handlung spielt um die Mitte des 18. Jahrhunderts in dem Land,
hause dcL Eicur Grommclard, in der Nahe von Troyes in der Champagne.

Ende gegen 18.38 Uhr.
Wochenspielpla». SamStag, 18., abends 7 Uhr: Hofgunst. — Sonntag,

11., abends 8 Uhr: Der Gatte des Fräuleins . — Montag, 15., abends
7 Uhr: Marcel-Sa lzer-Abend.

Sonntag , den 14. Mai 1816:
Festgottesdienst 10 Uhr in der Lutherkirche,

Pfarrer Stahl -Biebrich.
Nachfeier 4 Uhr im Saale der Lutherkirche:

Verschiedene Ansprachen,
Vortrag  von Generalsekretär Usshcl - Barmen

Them»: „Ier Kamps , der llichl aaslKt"
Abends 8i/j, Uhr Blan -Krenz . Versanrnrlnng

Sedanplatz 5.
Zur Teilnahme ladet herzlich ein

5882 . Der Vorstand.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , 13 . Mai:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt.Kurordiesters
in der Kodibrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Choral „Wie schön leucht

uns der Morgenstern“
2. Ouvertüre „Der Wasser¬

träger “ Cherubim
8. Espana, Walzer Waldteufel
4. Frühlings -Erwachen, Lied

E. Bach
5. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla “ Rossini
6. Mit Gott für Kaiser u. Reich,

Marsch Lehnhardt.

Nadimittags 4 Uhr:
Ibonnementa -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Staat Kurkapellmeister.
1. Durch Kampf zum Sieg,

Marsch F. v. Blon
2. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt

ums Glüdc“ F. v. Supp6
3. Der Erlkönig, Ballade

F. Schubert
4. Abschiedsständthen

W, Herfurth
5. Mein Lebenslauf ist Lieb u.

Lust, Walzer Jos . Strauss
6. Ouvertur z. Op. „Tankred“

G. Rossini
7- Fantasie a. d. Op. „Undine“

A. Lortzing
8. Marine-Marsch R. Mades

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konceri

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt Kurkapellmeister.
1. DeutsdierReichsadlerMarsdi

C. Friedemann
2. Ouvert. z. Oper „Iphigenie

in Aulis Ch. Gluck
3. Introduction aus der Oper

„Die Zauberflöte“
W. A. Mozart

4. Largo cantabile in Fis - dur
Jos. Haydn

5. Inpromptu in C-moll
Fr. Schubert

6. Ouvertüre zur Oper „Das
Glöckchen des Eremiten“

A. Mai Hart
7. Fantasie a. d. Oper „Lohen-

grin“ R. Wagner
8. „Glücklich ist, wer vergisst“

Mazurka Job. Strauss.

THaNa-THeater.
Ikirchgafs« 72. Fernsprecher 8137.

Vom 18. bis 12. Mai:

«inephon
Vornehmste Lichtspiele.

Lustspiel -Woche!
Eine tolle Nacht.

Grandiose Ausstattungsposse
von Julius Freund . 4 Akte.

3m GasMug
„zum verliebten MuUr.

Köstl . Hotelschwank in 3 Akten.

' T)  I

STloderne Sperren -, Senaten -,

Sport - und StienerSfileidung.

kirnst euser
Sernruf 274 ’tfJiesScic/en SKircfigasse 42

Seine Sferren -Scfineiderei für Zioit

und SJlilitär . Grosses Stofflager.

Schauspiel in 4 Teilen von
Richard Oswald.

DaS Zeitungsmädel.
Lustspiel in 3 Akten mit

Claire Waidoff.

MlWI-MlsM
Milhelmftraße 8.

Rur 3 Tage I Vom 18.—12. Mai.
Fortsetzung b. Carmi -Scrie1916.
Maria Carmi- Vollmöller, die

unvergleichliche Künstlerin in
Svinola's Traumgesicht.

Einepbantast .Tragödie i.SAkten.

Heitere

oantau .Traaöoiet .o
Papa Meülvorn.
re Komödie in S SAkten.

Ausstellung|
echter

i

;r iW
16  Vebergasse 16

Grosses Lager von
modernen und antiken

Teppichen
16 Webergasse 16.

Besichtigung ohne Kauizwang.
6830

5652 J
Landhaus mit ' grobem

Obst -. Ge
müse- u . Ziergarteü . Villen¬
viertel , Schöne Aussicht 20 in
Rieder -Walluf a. Rh ., fof. zu
vermieten oder zu verk . Näh.
H. Steeg , Werkst . - Vorsteher,
Oberlahnstein a. Rh . 5825

Karlstraße 5, 2. rechts , gut
möbliertes Wohn - u. Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn ob.
Dame zu vermieten . *744

Platt . Str .20p . Schläfst , z.v. 5448

-Gesuche, Einga¬
ben. Reklam . in
all .Fäll .,Schrift¬
sätze an alle Be¬
hörden fertigt m.
Erfolg an : Büro
Gullich.  Wies¬

baden . Wörthstraße 3, 1. Ausk.
i. all . Unterstützungs -Ang . Aus¬
wärtige k. Gesuche schrittl . be¬
stellen. (Dankschreiben z. Einsicht
offen). 68418

Geräumige 1-Zim . oder 2 kl.
Zim .-Wohn . von 2 Damen zum
1. Juli ges. Off . u . M . 524 a. d.
Fil . 1. Mauritiusstr . i2 . f5943

Offene Stellen

Die vorschriftsmäßige Auf¬
stellung von

RtfliMMintgh
uiiD DotmunDIMtü’

Mumm
übernimmt H. Roth , Amts-
rechnunassteller a . D ., Adelbeib-
straße 48. 2. 15945

MUH
tücht.Bank - n.Maschinenarbeiter
für dauernd gesucht. Otto Gail,
Bauschreinerei . Biebrich a . Nb.

M » » AU |
für Ansgänge und Ladenputzen
sofort gesucht. Geschw. Meyer.

Kopfdünger
für Kartoffeln und Getreide

Zentner Mk. 8.75. 5870
Kopfdünger

Chili -Ersatz Zentner 12 Mk.
Versand nach allen Stationen.

Lies ' Düngerhandlung.
Lager : Dotzh.Str . 101. Klcinvcr-
kauf : Dotzb. Str . 53. Tel . 2188.

Sackffickerin gesudtt.
Dotzheimer Str . 109. l . r . 15952

Unterricht

Slunographie,Maschinen-

BettiM; Befreiung sofort.
Alter und Gefchlechc

angeben . Ausk . ums., diSkr. (Z2293
Margonal , Berlin Fidicinstr . 88

s
Vonosnösl

•Kwe . Pfemilg 11
Markau»

an) Brieten , Karten asm,

NV.
ScMnsciireita etc.

Beginn neuer 5742
Vorm.- und Abendkurse:
vom 15. Mai 10 Uhr vorm.und

„ 15. „ St/»„ abends an,

Institut Bein
Rheinsfr . 115,nahe d. Kingkirche.

Tiermarkt

Zahle für . 6738

öHWIMW imôMk.
Hugo Sicftler, Pferdcmetzger.
Hellmundstr . 22, Fernruf 2012,

Frifchmclk . Ziege , unt . 12  die
Wabl .z.vk.PlattcrStr .130. 68417

Ein wachs. Schäferhund billig
zu verlausen . Näh . Tchicrftein,
Grohrutermühlc . *749

Uauf ' GesucheHE

Künstliche
Gebisse

ganz und gebrochen,
kauft zu höchsten Preisen

nur heute B. 878
Freitag mittag von 2—8 Uhr

Hotel Nonnenhof , Kirchgaffe 15
EckeLuisenstr ., Zimm . Nr . 10t , 2.
NB . Zahle bis 1.50 M. per Zahn.

B | 51I verkaufen
Für Gärtner u. Gartenbesitzer

geeignetes 1 cbm. grobes eisernes
Reservoir mit Deckel und Aus¬
lauf , sowie eine Radhacke noch
wie neu , billigst abzugebcn bei
Ehr . Göller . Erbenheim,
15948 Wiesbadener Straße 18a.

Großer Posten
Bretter.Schalter-«.PsostechB
abzugeben , direkt am Wartturm.
A. Burkbart 6*411

Vertiko , Schrank . Sofa . 1 tühle.
Fcdcrb . Zinkbadcw ., Spiegel , eis.
Bettst . m. Rahmen zu verkaufen.
Albrecbtstrabe 32. Part . 15 -50

Fast neuer w. Gerd lKüvvers-
buschi für 50 Mk. zu verkaufen
Dreiweidenstrabe 1. 3. 68410

Sch. garn.
" ' rtig . 6 _

Wcstendstr . 34, 1. r.

K.-Hüte , D .-Hüte
a. Anfertig , derb Zut . verwcnbb.
" ^ " ' 5801

Fast neuer Kinderwagen
tz. Sitzen u. Liegent zu verkaufen.
Waldstrabe 43. 1. St . f5949

Mehrere gute Schubkarren
billig zu verkaufen . 75953

Eltviller Str . 7, 1. St . r.

Vorverkauf der Eintrittskarten
Rennplatz . >

zum

Wlederver
gesucht!

Hoher Verdie
H«laiess,

Buhhdlg ., Räeiasir
(nahe Hauptpost}.

Srofeer SUhoerkaus!
runter Mode 1916 in Weiß u. in
Lack,i.Svangen -.Knops -u.Schnür.
verschied . Leder - und Macharten,
werden sehr billig verkauft . 5762

Aest-Ruft„ .
Ein,eipaare
Herren,

»d Kinder.

Israelitische Kultusgcmeinde
Snnagoge : Michclsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag , den 12. Mai,

abends 7.80 Uhr
Sabbath, den 18. Mai,

morgens 8.15 Uhr
,  nachmittags 3.00 Uhr
JngendgotteSdienst u. Predigt

„ Ausgang abends 9.55 Uhr
Gottesdienst im Gemcitibesaal.

Wochentage morgen« 7.00 Uhr
„ abends 7.80 Uhr

Die Gcmeindcbibltothek ist gc-
ßffnet: Dienstag nachmittags von
3 bis 1.30 Uhr.
Alt-Jfrael . Kultusgemrinde.

Snnagoge : Friedrichstr . 33.
abends 8.00 Uhr

morgens 7.15 Uhr
Mussaph9.15 Uhr

Vortrag 10.15 Uhr
nachmittags1.30 Uhr

abends 9.55 Uhr
morgens 7.00 Uhr

nachmittag» 7.15 Uhr
Abends. 9.55 Uhr

Freitag
Sabbat»

Wochentage

Belr.:BemiMW mmI.üui 1916:
Me SidjerfeflKug nun LebM-iiMr«
mittel Mr Die NnmuhnersihiistWi«

Än Abänderung der vorgenannten Verordnung wird
Grund der Bunöesratsverordnung vom 25./S. 15. nach
börung der Preisvrüfungsstelle und mit Zustimmung des Ha»
Regierungspräsidenten folgendes angeordnet:

I.
Für Fremde und Passanten.

Ohne jedert Ausweis dürfen folgende Waren vo» Med
mann gekauft und von Wiesbaden ausgeführt werdemW

alle Arten Schokolade und Sckofoladewaren, . mst AiiSuiW.
pon Kakao:

Wiesbadener Ananastorten:
Keks und Zwieback , soweit sic nicht nach der

vom 6. Mai 1916 durch die Bäcker zu verkaufen smi;
frisches und kandiertes Obst:
frischer Spargel:
Seifen und Seifenpulver nach Maßgabe der Bu
Perordnung Pom 18. April 1916.

II.
Für Vorortbewohncr und Offiziere »nd Mannschaft» .

Es dürfen : .
a ) die Einwohner der Bororte Sonuenberg , Rambach, BierM

Erbenheim , Biebrich , Schierstein und Dotzheim gegen
Magistrat ausgestellte besondere Ausweiskarten:

bl die Offiziere und Mannschaften seinschl. Samt
schäften ), soweit sie sich in Uniform befinden,

folgende Waren kaufen : - . 1
alle Arien Fische, frisch, geräuchert , gesalzen itno nt

fernen ; .
alle Arten Geflügel und Wildbret , auch in Konserven'
alle Arten Kolonialwaren , mit Ausnahme von Reis.

flüchten , Grieß , Graupen , Teigwaren und.
alle Arten Käse:
Konöitorwaren . Torten und Obstkuchen: ^ ..
Gemüse und Obst , frisch, gedörrt lind in Konserve» 1»

laden ).
III.

Die Uebertragung der Wiesbadener Brotausweiskarte
für die Vororte ausgestellten Ausweiskartc an w

die nicht zum Haushalte des auf der Karte genannten
baltungsvorftandes gehören , ist untersagt.

iv.
Im übrigen bleibt die Verordnung vom 1. Mai 191̂ W

schließlich der Strafbestimmung , unverändert besteben. .
Der Magistrat behält sich vor . eine zusammenfaffenak

ordnung demnächst zu veröffentlichen.
Die vorstehenden Bestimmungen treten sofort in
Wiesbaden , den 10. Mai 1916.

Der Magistrat.
Glässing . Travers.

der

StMW WterserteilM
Die Gültigkeit der Buttermarke „ Grupps „ ^

ginnt am 11. ds . Mts . Die Dauer derselben/ .. .
folge der beschränkten Butterzuweisung durch
verteilurigsstclle noch nicht bestimmt werden.

Der Preis der Butter ist 2.92 Mk.
Die Buttermarke „ Grnppc 5 " ist verfallest.
Wiesbaden , den 10. Mai 1916.

4149  Der Magrtrstrat.

Pfandverkauf.
n 13. Mai 1916. vormiti
crplatz neben dem Gütet

ca. 75 kieferneu. kannene
Samstag , den 13. Mai 1916. vormittags 16,

ich auf dem Lagerplatz neben dem Güterbabnhof -» °'

Gartenpst
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . Versteigerw ^ ^

Eifert , Gerichtsvollzieher , Kaiser -Frieörich -Ri»».'

Bekanntmachung.
Als gerichtlich bestellter Pfleger über den

April 1916 zu Wiesbaden verstorbenen Fräulein
hier . Pension Cordan,  ersuche ich etwaigr
Anmeldung ihrer Forderung bis zum 20. ös.

Wiesbaden , den 11. Mai 1916.
Rechtsanwalt Flindt,

G!a»
is.

Stbestrstra^

Bekanntmachung . „
Samstag , de» 13. Mai er ., nachmittags 4 0

hier im Psaudlokalc N e u g a s s c 22  einen
weise öffentlich meistbietend - gegen bare Zahlung

Wiesbaden , den 12. Mai 1916. - miiM.
Spinde , GerichtsLollzicbcr . Wällut»

M,
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